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Die „2 „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag feu. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 1887 
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ie Cu ionsfähiakei N Grade möglich fein; und es wäre ſchon ein aner⸗ Die Exportproduction iſt erſt die Grundlage, und Volksſchule ein weſentliches Verdienſt haben. 
9 N Iiuntionsfähigkeit Afrikas. kennenswerther Erfolg unſrer en Colonial⸗ auf der die Trans portfrage in Afrika behandelt Trotzdem ſei noch ein weiter Weg zurückzulegen, bis 
Es giebt noch immer Leute, die trotz der im politik, wenn es ihr glücken würde, wenigſtens an | werden kann jene Vorbedingung muß daher exit das Ziel erreicht werden könne, welches ſowohl beim 
allgemeinen eingetretenen kühleren Beurtheilung der ſolchen Stellen einiges Privalkapital für bie gelöſt werden. ö Geſang wie beim Orgelspiel überhaupt nur ers 
colonialpolitiſchen Vorgänge und Ausſichten voll] Cultivation hinzuziehen. Es wird aber nicht die Nach den heute die eum echt beherrſchen⸗ reichbar ſei, wenn die Lehrerbildung von vornherein 
von den ausſchweifendſten Hoffnungen find und Rede davon fein 1 hierauf eine ſtaatswirth⸗ | den Begriffen ift die Abgelegenbeit und ſchwere Bus auf daſſelbe gerichtet werde. Die Aufſichtehehörden 
beiſpielsweiſe nicht daran zweifeln, daß das oſt⸗ ſchaftliche Organiſation weiter Landestheile des Innern de des afrikaniſchen Innern das eigent⸗ werden demgemäß aufgefordert, dafür Sorge zu 
afrikaniſche Reich der Herren Peters und Genoſſen aufbauen zu wollen. iche Hinderniß, die weſentlichſte Schwierigkeit ſeiner tragen, daß auch bei der Präparandenbildung der 
eine Errungenſchaft von unſchätzbarem Werthe iſt, Der thatſächlichen Sachlage nach iſt wenig oder Cultivation. Und zwar iſt dies zugleich ein Hinder⸗ mu ikaliſche Unterricht nicht vernachläſſigt werde. 
welche befruchtend auf die ganze deutſche Nation gar keine Ausſicht vorhanden, daß die Producte des niß für jeden in der gewöhnlichen Weiſe unter⸗ Es ſei oft vorgekommen, daß Präparanden keine 
einwirken, ihren induſtriellen Erzeugniſſen rieſige afrikaniſchen Innern, falls ſie nach dem in anderen nommenen Plantagenbetrieb, einerlei, ob Privat⸗ ausreichende mufikaliſche Vorbildung in das Seminar 
Abſatzgebiete erſchließen, ihrem Handel neuen Auf- tropiſchen Ländern herrſchenden Syſteme bergeftellt } kapitaliſten ſich denſelben einrichten, oder ob eine bringen. Der Miniſter empfiehlt daher, bei der 
ſchwung verleihen und denſelben bezüglich aller werden, noch ſollten am Weltmarkt concurriren Colonialgeſellſchaft ſelbſt auf eben dieſer Grund: Reviſion der Präparandenanſtalten ein 
Tropenproducte unabhängig von anderen Ländern können, wenn und in ſoweit dieſelben durch die lage Pflanzungen anlegt und die ſonſt erforder⸗ beſonderes Augenmerk auch auf die Pflege von Ge⸗ 
geſtalten, womöglich auch der deutſchen Aus⸗ Fracht eines weiten Landtransportes vertheuert lichen Culturarbeiten veranlaßt. Solche Bewirth⸗ ſang, Geigen⸗ und Orgelſpiel zu lenken, um den 
wanderung eine ſpecifiſch deutſche Richtung werden ſollten, ganz abgeſehen davon, daß, um ein ſchaftung kann nicht gelingen. Die Cultivation des Seminaren einen genügend vorgebildeten Nachwuchs 
anweiſen werde, und was der ſchönen Dinge billiges Landtransportmittel, wie eine Eiſenbahn, Gebietes iſt alſo unmöglich, wenn es nämlich nicht zu ſichern. Durch die Aufnahmeprüfungs⸗Ordnung 
mehr ſind. Und ſolche Illuſionen ſind ſchließ⸗ zu ermöglichen, ſehr beträchtliche Quantitäten gelingt — etwa gerade dieſen Nachtheil der Abge⸗ vom 15. Oktober 1872 ſei zwar ebenſo wie vorher 
lich bei Leuten nichts wunderbares, die ibre von Waaxen oder Producten vorhanden fein müſſen. legenheit und Unzugänglichkeit des Gebietes in einen durch das Regulativ vom 2. Oktober 1855 und der 
Informationen allein aus den glänzenden Ver⸗ Mancher könnte freilich verſucht ſein, zu glauben, Vortheil zu verkehren; alſo ein Syſtem zu erfinden, in Folge deſſelben erlaſſenen Verfügungen geſtattet, 
öffentlichungen eines Dr. Peters und der beutich | wenn durch den Bau einer Eisenbahn die Möge welches die Production dort zu einem Preise ermög⸗ Zöglinge in das Seminar aufzunehmen, welche 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ſchöpfen. Vor der lichkeit eines rentablen Abſatzes gegeben ſei, fe licht, der einen weiten Landtransport der Erzeugniſſe überhaupt noch keinen Orgelunterricht genoſſen hapen, 
Kehrſeite der Medaille drücken die begeisterten werde ſich dort die entſprechende Production in geſtattet und zugleich die ganze ſtaatswirthſchaftliche unter Umſtänden ſogar ausnahmsweiſe ſolche, 
Anhänger dieſer Geſellſchaft gefliſſentlich die Augen genügendem Umfange ſchon einſtellen. Dazu reicht Organiſation des Landes zu bezahlen erlaubt.“ welchen muſikaliſche Anlagen fehlen. Mit Rückſicht 
zu, obgleich auf das Vorhandenſein einer ſolchen durch⸗ aber die bloße Möglichteit des Abſatzes doch nicht Soweit Hübbe⸗ Schleiden, der noch den Vor⸗ darauf daß noch nicht die Hälfte der evangeliſchen 
aus nicht etwa von „principiell colonialfeindlicher⸗ hin, eben weil in der weiten übrigen Tropenwelt ſchlag zur Einführung einer „allgemeinen Arbeits⸗ Lehrerſtellen mit Kantoren⸗ oder Organiſtenamt 
Seite hingewieſen worden tt, ſondern recht oft aus an fo manchen anderen Orten ebenſo günftige und pflicht“ macht, ohne denſelben jedoch bis zu ſeinen verbunden iſt, könne von dieſer Auenahmebeſtimmung 
der Mitte der beſten, unzweifelhafteſten Freunde günſtigere Ausſichten ſich bieten. Ueberdies hat die weiteren Folgerungen auszuführen. Doch darauf auch fernerhin nicht Abſtand genommen werden. 
der Colonialpolitik heraus. Hören wir heute z. B. Erfahrung ja genug gezeigt, daß ſelbſt bei den] kam es uns beute nicht an. Das Citirte genügt Aber auch den muſikaliſch ungeübten Zöglingen 
einmal, was ein Mann wie Hübbe⸗ Schleiden, einer günftigiten derartigen Chancen unſere Kapttaliſten en zum Beweiſe, daß ungeheure Schwierig? gegenüber bleibe es die Aufgabe des Seminars, 
der erſten Kenner Afrikas und hervorragender klug genug find, ſich nicht auf Dinge einzulaſſen, eiten einer nutzbringenden Eultivation unſerer afri⸗ die ſchlummernden Kräfte zu wecken und die unzu⸗ 
Wortführer für unſere Colonialpolitik ſagt und die ſie nicht verſtehen. Wo ſollen alfo die vielen kaniſchen Territorien entgegenſtehen und mehr und reichenden zu ſtärken. Außerdem ſei es ſelbſtver⸗ 
zwar in der „Colonialzeilung“, dem Organe des Millionen Privatkapital für gewöhnliche Plantagen⸗ mehr erkannt werden. Mit dieſen Schilderungen ſtändlich, daß von zwei ſonſt gleichbefähigten Aſpi⸗ 
großen deutſchen Colonialvereins, der thätig anlagen herkommen, welche eine Bahn in jenen einer anerkannten Autorität die wortreichen. bunt⸗ ranten der muſtkaliſch begabte den Vorrang hat, 
die die de e förderte, lange noch] Wildniſſen rentabel machen könnten? ſchillernden Darſtellungen der Wortführer der oft» | wenn es nicht angeht, Beide aufzunehmen, daß 
ehe die deutſchroſtafrikaniſche Geſellſchaft das Freilich findet ſich u. a. in der „Colonial⸗Poli⸗ afrikaniſchen Geſellſchaft zuſammenzureimen, — wirklich unmuſikaliſche Aſpiranten nur Auf⸗ 
Licht der Welt erblickte. Hübbe⸗Schleiden beſpricht tiſchen Correſpondenz“ die Abſicht der deutſch⸗ das überlaſſen wir getroſt unſeren Leſern. nahme finden können, wenn es ſonſt nicht 
die Chancen einer Cultivation Oſtafrika's, und oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ausgeſprochen, „den möglich iſt, die etate mäßigen Stellen ſämmtlich 
nachdem er conſtatirt, daß die ganze Arbeit, die alten Zirkel, ob man Producte ſchaffen müſſe, um Deutſchland. mit vorſchriftsmäßig ausgebildeten Aſpiranten 
das tropiſche Afrika bie her für den Weltmarkt ge. Verkehrswege, oder Verkehrswege, um Producte Berlin, 5. Auguſt. Aus Gaſtein wird biefigen | zu beieben. Bei dem Unterrichte iſt in erſter Linie 
liefert, lediglich in der Beſchaffung von Elfenbein rentabel zu machen, in der amer kaniſch⸗angelſächſi⸗] Blättern geſchrieben: „Berichterſtatter gedachte be⸗ darauf zu achten, daß die Lehrer in ihren Schul⸗ 
und dieſe zuſammen nur aus 435 Tonnen beſteht, ſchen Weise löſen zu wollen. Allerdings kann man reſts wiederholt der Vornehmheit im Auftreten des klaſſen Geſang leiten und lehren ſollen. Es muß 
wozu die Zanzibarküſte 196 Tonnen beiträgt, ſchreibt von manchen nordamerikaniſchen Eiſenbahnanlagen hieſigen Badepublikums, das ganz überwiegend ſich daher darauf gehalten werden, daß jeder Zögling 
der Verfaſſer: ſogar noch mehr jagen: Sie haben nicht nur die aus höheren Ständen zuſammenſetzt; dieſes Be- eine beſtimmte Anzahl von Chorälen und Volks⸗ 
„Andere Ausbeutungsarbeiten ohne Anbau der Production des Landes, durch das fie gelegt wurden, achten der Form äußert ſich auch in der Zurück⸗ liedern auf der Geige ſpielen und frei ſingen kann. 
Pflanzen, wie die Gummiproduction oder etwa rentabel gemacht. ſondern (gerade ſo, wie es in haltung, die ſich das Publikum auf der Promenade Dementſprechend iſt auch für das Orgelſpiel das 
auch die Palmöl⸗ Fabrikation find in Afrika Afrika jetzt der Fall ſein müßte) ſolche Production auferlegt. Dieſelbe iſt völlig freigegeben und ſehr nächſte Ziel die ſichere Einübung einer genügenden 
wenigſtens nicht in ſolchem Umfange möglich, daß erſt hervorgerufen. Dennoch würde nach den obigen $ beſucht, aber irgend eine Beläſtigung des Kaiſers Zahl von Chorälen, damit der angehende Lehrer, 
darauf für die Culturentwickelung des Landes Ausführungen die Anwendung dieſer Politik im iſt nicht zu bemerken. Von feinem Adjutanten be | wenn, ihm die Leitung des Gottesdienſtes in der 
weſentlich zu rechnen wäre. Zum mindeſten müßte tropiſchen Afrika ein ſchwerer Fehlgriff ſein. gleitet, auf ſeinen Stock geſtützt, wandelt der Kaiſer Gemeinde übertragen wird, dieſelbe in einfacher 
eben dann ſchon ein Anbau der betreffenden In einem Lande von 50—60 Millionen Cultur⸗ ruhig dahin, unaufhörlich die Hand nach dem Hute ] und würdiger Weiſe ausführen kann. 
Pflanzenarten mit ſolcher Production verbunden menſchen, die ſich noch dazu durch Einwanderung bewegend und die Grüße erwidernd, die ihm ge⸗ Erſt wenn dieſe Ziele erreicht worden find, 
werden, da ſich jedes Raubſyſtem immer früher und Zuwachs alljährlich um fat eine Million ver- rack werden Für gewöhnlich gebt der Hohe Herr nur oder wenn wenigitens ihre Grreichung icher geſtellt 
oder ſpater ſchwer rächt. An eine induftrielle Ent. | mehren, kann ſolche Politik unter Umfländen glüden, | ei ı der Stelle, wo der Weg zum Gaſthof „Zum 
wickelung aber, wie fie ſich z. B. in Indien ges | nämlich da, wo durch ſolche Eiſenbahn eine Ver: Hirſchen“ ſich abzweigt; dort ſteht unter ſchlanken 
ſtaltet bat, iſt für das tropiſche Afrika in ahſeh⸗ ſchiebung der Bevölkerung bewirkt und die an und Tannen eine Bank, die ihm alsdann als Ruheſitz 
barer Zeit nicht zu denken. Dies wäre ein Luft⸗ für ſich fortſchreitende Cultivation des Landes in | dient. Geftern, am Montag, zog eg den Kaiſer noch 
ſchloß, in welchem leider eine Colonial⸗Geſellſchaft | eine beſtimmte Richtung gelenkt werden kann. Und weiter hinaus; er benutzte jenen Rollſtutl und ließ 4 
ſich nicht ſtaatswirthſchaftlich einrichten kann. ſelbſt in den Vereinigten Staaten ift dies bisher ſich noch eine gute Strecke welterfatren, bis dorthin, ſich aus den Veröffentlichungen des ſtatiſtiſchen Amts 
Daß nun tropiſcher Landbau in Afrika nur in ganz einzelnen Fällen gelungen. Es find viel der das Kötzſchachthal und das Gaſteiner Thal ſich ergiebt, hat aus Anlaß der bevonſtehenden und in: 
möglich iR, ja daß ſogar faft alles dort angebaut mehr Eiſenbahngeſellſchaften dabei finanziell zu vereinigen. Dann ging es wieder heimwärts, wie ahn un auch eingetretenen Zollerhöhungen die Ein⸗ 
werden kann, was die Tropenländer der Erde über⸗ Grunde gegangen, als da Erfolg hatten. Während immer im Rollſtuhl. Ab und zu kritt dann wohl Tube an ausländiſchen Spirſtuoſen in den Monaten 
haupt zu liefern im Stande ſind, das darf wohl 
als unbeſtritten hingeſtellt werden. Leider aber iſt 1 
damit die eben geſtellte Frage noch nicht beant- faſt überall Europäer ſich ohne weiteres anſiedeln Herr mit freundlichem Lächeln annimmt. Unſer \ 4 1 
wortet. Die Schwierigkeit liegt vielmehr in der und ſelbſt arbeiten können, it Afrika eines der greiſer Kaiſer mit einer Roſe, dem Symbole der die Einfuhr in den eniſprechenden Monaten des 
Beſchaffung zu einem beſonders rentablen Preiſe. wildeften Tropenländer der Erde, deſſen Cultivation Jugend und des Frühlings, in der Hand: welch ein Vorjahres nur bezw. 6602 und 11796 Doppelcentner 
Aftſka bietet in dieſer Hinsicht verhältnißmäßig ja eben fetzt als die ſchwerſt zu Löfende Aufgabe ſteundlice Bild fell ſich fo dem Auge dar!“ betragen. Andererſeits iſt die Spirituscusfuhr in 
recht ſchlechte Ausſichten. anerkannt wird. Dazu werden ſich alſo die Kapita⸗ * [Mofer Kronprinz] wird nicht, wie gemeldet den genannten Monaten ſehr zurückgegangen; es 
Die hier zu miethenden Arbeitskräfte find liſten ſicherlich nicht drängen. worden war, von London direct zur Nachkur nach ſind nämlich nur bezw. 17 666 und 3768 ‚Doppel: 
zwar billig, doch nicht billiger als in vielen anderen Es heißt in dem erwähnten Artieel, durch jolche Ems gehen, ſondern, wie das „Deutſche Tagebl.“ Lentner zur Ausfuhr gekommen, togeneh im Mat 
noch jungen oder wenig cultivirten Tropenländern. Transportmittel ſolle „der Handel Centralafrifas“ erfährt, Mitte dieſes Monats zunächſt nach Berlin 1886 56 963 und im Juni 1886 27 032 Doppel⸗ 
In Afrika findet ſich ferner noch viel jungfräu⸗ erſchloſſen werden. Der Handel womit? — Freilich zurückkehren. eentner exportirt worden ſind. 
licher, reicher Boden; davon jedoch bieten auch ließe ſich alles Baumwollenzeug, das England und * [Der Reichstagsabgeordnete Lüders] in Görlitz * [Forſchungsreiſe nach Kamerun.] Ende dieſer 
die Tropenländer anderer Erdtheile, die weit günſtiger Deutſchland erzeugen, nach Afrika hineinſchaffen iſt vorgeſtern nach vierſtündiger Verhandlung, zu Woche wird ſich Premier⸗Lieutenant Kund nach 
für den Weltmarkt gelegen ſind, noch uner⸗ und ſich vielleichtauch zu einer „etviliſirten“ Bekleidung der 14 Zeugen geladen waren, wegen Uebertretung Hamburg begeben, um von da aus Mitte dieſes 
meßliche Strecken. Irgend welche Producte aber, der Eingeborenen ganz nützlich verwenden. Aber des Vereinsgeſetzes in zwei Fällen zu je 25 Mark Monats mit einem Dampfer der Woermann⸗Linie, 
die ſich nur in Afrika erzeugen ließen, in anderen 
Tropenländern aber nicht, oder auch ſolche, deren 


abgeſehen davon, daz dieſe Eingeborenen ſolche berurtheitt worden. Der Staatsanwalt hatte 15 Mk. welche jetzt alle vierzehn Tage Schiffe abgehen 

Bekleidung vielleicht nicht ganz mit Unrecht) dort beantragt. läßt, nach Kamerun zu fahren. Premier⸗Lleutenant 

Production dort ſonderliche Vortheile böte, ſo daß überflüſſig finden, ſo müßte man ihnen jedenfalls * Betreffs der muſikaliſchen Ausbildung; ber Kund geht zunächſt allein nach Weſtafrika; erſt mit 
dadurch eine Art von natürlichem Monopol für die⸗ ſchon das Zeug ſchenken, denn dafür wieder zu | Volkeſchulletzrer! nimmt ein neuerer Erlaß des dem nächſten Dampfer der Woermann Linie Ende 
ſelben beſtände, werden ſchwerlich zu finden ſein geben haben fie einſtweilen nichts. — Die vom Cultus miniſters an die Provinzial Schulcollegien Auguſt folgt ihm Lieutenant Tappeubeck nach; der 
Trotzdem nun mag in einigen Theilen des Fine Oſtafrikas jährlich gelieferten 196 Tonnen Veranlaſſung, von neuem die hohe Bedeutung der⸗ | Arzt und der Botaniker, welche der wiſſenſchaftlichen 
tropiſchen Afrika, namentlich in denjenigen, die an Elfenbein reichen doch lange nicht hin, um Eiſen⸗ ſelben zu betonen. Der Miniſter erkennt an, daß Station ebenfalls zugetheilt werden ſollen, ſind noch 
Flüſſen gelegen find, ſoweit dieſelben vom Meere bahnanlagen zu rechtfertigen; dafür genügen auch ſich in Bezug auf die Pflege des Volks⸗ und Kirchen⸗ nicht ernannt. Premier⸗Lieutenant Kund wird feine 
aus ſchifbar ſind, rentabler Wirthſchaftsbetrieb in Pionierbatznen oder Elefanten und andere Laſtthiere, geſanges in den letzten Jahrzehnten ein ftetiger Niederlaſſung nicht am Kamerungebirge ſelbſt, ſon⸗ 
der gewöhnlichen Weiſe bis zu einem gewiſſen] ja meiſt ſchon ein organtſirter Trägerdienſt. ortſchritt gezeigt hat und daß hieran Seminar dern bei Batanga, ungefähr 110 Kilometer ſüd⸗ 


E 


PP . ERNTTEN 


ere 


| 
| 


PPTP 


iR, können weitergehende ins Auge gefaßt werden. 
Niemals aber darf die Pflege des Nothwendigen 
im Intereſſe ſogenannter künſtleriſcher Leiſtungen 
zurückgeſtellt werden. 

* [Einfuhr an aus ländiſchen Spiritnoſen.] Wie 


Mai und Juni d. J. eine erhebliche Steigerun 
erfahren. Während im Mai 16 423 und im Jun 
27060 Doppelcentner eingeführt worden ſind, hat 


auch einmal eine junge Dame hervor und überreicht 


aber Nordamerika überdies ſchon ſeit 300 Jahren 
mit leiſem Erröthen einige Blumen, die der hohe 


cultivirt worden iſt und ein Klima hat, in welchem 


rer 
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„Mein Gott, wie er nut ausſah!“ flüfterte fie ; kam ſie der beabſichtigten zornigen Frage des etwas Ungehöriges in meinem Benehmen if. Sie 
entſetzt vor ſich hin, „es muß ihm ja etwas ganz Grafen zuvor. 


13) Blinde Liebe. 7 9 5 müſſen ja begreifen können, was beim Anblick jenes 
; 1d O Entſetzliches paſſirt ſein.“ „Was hat das zu bedeuten, Herr Grnf? Welch] Mannes in meinem Innern vorging, und Sie 

Novelle von Rein ho rtmann. . Damit ſchmiegte fie ſich, eng zuſammengekauert, ein Unglück iſt Ihnen widerfahren?“ müſſen mich auch ohne viele Fragen verſtehen. Seit 
(Fortſetzung.) in jene Ecke, von der aus ſie am eheſten hoffen Rüdiger halte ſich in einen Seſſel fallen laſſen. dem Tage, da es mir zum erſten Male als eine 


Unmöglichkeit erſchien, zu meinem angetrauten 
Weihe zurückzukehren, habe ich in einem unbe⸗ 
ſchreiblich qualvollen Zuſtand des Zweifels und 
der Zerriſſenheit dahingelebt. Ich gehöre nicht zu 
den leichtfertigen Naturen, die ſich in der erſten 
leidenſchaftlichen Aufwallung von allem loszureißen 
vermögen, was ihnen geheiligt iſt durch die Ge⸗ 


durfte, kein Wort der drinnen geführten Unter⸗ Er war unfähig, ſich auf den Füßen zu erhalten, 
haltung zu verlieren. denn die im Zimmer befindlichen Gegenſtände 
* 1 * Schienen ihm in einer ſellſamen Bewegung begriffen, 

Ella war allein in dem Gemache, als Rüdiger und in einzelnen, blitzſchnell vorübergehenden 
eintrat. Ihre Mutter hatte ſich unmittelbar nach Momenten legte es ſich wie ein leichter Schleier 
der Entfernung des Herrn v. Ronay zurückgezogen, über feine Augen. 5 
weil ſie ſich vor erneuten Vorwürfen ihrer Tochter „Ja, ein Unglück!“ ſtieß er hervor. „Ste haben } t 
fürchten mochte. Ahnungslos blätterte die junge Ihr Spiel mit mir getrieben, Ella! Sie haben mich bote der Pflicht und der Ehre! Ich habe rechtſchaffen 
Dame in einem Album, als ſie hinter ihrem Rücken betrogen!“ angekämpft gegen die Verſuchung und gegen die 
ein heftiges Geräuſch vernahm und aufblidend den Die junge Dame wich ſo weit vor ihm zurück, Sünde, und mehr als einmal glaubte ich, Sieger 
i Spiel zu ſein in dieſem Kampfe. Ich bin vor 


Ohne Zögern und ohne Bedenken, als handle 
es ſich um etwas völlig Selbſtverſtändliches, trat 
Rüdiger in das Haus und ſtieg die Treppe empor. 
Faſt auf jeder dritten Stufe mußte er ſtehen 
bleiben, denn es war ihm, als würden ihm fort⸗ 
geſetzt ſcharfe Dolchmeſſer in die Augen geſtoßen, 
und ſein Körper wurde dabei von eiſigen Fieber⸗ 
ſchauern geſchüttelt. 

„Es and die naſſen Kleider“, murmelte er, „die 


naſſen Kleider! Und ich bin aufgeregt; aber ich will f 
ruhig bleiben — ganz ruhig!“ Grafen erkannte. Mit einem Ausruf der Be⸗ als es die Breite des Zimmers zuließ. 


Damit ſetzte er jedoch den Klingelzug fo heftig ſtürzung fuhr ſie empor, denn ſo furchtlos und un⸗ „Ich verſtehe Sie nicht, Graf Rüdiger, und Ihnen geflohen, Ella, nach Berlin, nach Peters⸗ 
in Bewegung, daß der ſchrille Klang weithin ver⸗ erſchrocken fie auch ihrer ganzen Anlage nach ſein ich weiß nicht, ob Ihr Zuſtand mir geſtattet, Sie burg, und weder Geſchäfte noch Verpflichtungen 
nehmlich durch das Haus gellte, und daß die mochte, ſo wenig konnte ſie ſich doch angeſichts der weiter anzuhören. Unmbalich kann ich annehmen, waren es, die mich dorthin trieben, ſondern lediglich 
Dienerin erſchrocken durch die verſchloſſene Thür auffallenden Veränderung, welche binnen einer ſo daß ein Cavalier, ein Mann von Ehre und Gr: die Furcht vor mir ſelbſt. Daß es mich immer wieder 
nach ſeinem Namen fragte: kurzen Zeit in ſeinem Aeußern vorgegangen war, ziehung, mit vollem Bewußtſein das Vertrauen zwang, zu Ihnen zurückzukehren, — ich muß es 

„Oeffnen Ste!” befahl er rauh. „Ich bin“? — einer Anwandlung des Entſetzens erwehren. Aber und bie Schutzloſigkeit einer Frau ſo ſchmählich] Ihnen ja nicht erſt jagen, und wenn mich nicht 
Graf Rüdiger! — Ich habe dringend mit dem das war eine Schwäche, die blitzſchnell vorüberging. mißbrauchen könnte!“ 5 alles betrogen hat, was ich in Ihnen zu finden 
Fräulein zu ſprechen!“ H „Er bat Ronay aus dem Haute kommen jehen, | „Sie ſprechen von einem Vertranentmißbraud, | glaubte, wenn nicht jedes Ihrer Worte, jeder 

Die Zofe genügte feinem Verlangen ohne und die Eiferſucht iſt es, welche ihn zur Unzu⸗ Ella“, ſagte er bitter. „Und wie ſoll ich Ihr eige- Ihrer Blicke eine Lüge war, ſo haben Sie es längſt, 
weiteres Zögern. Der Graf erſchien ja rechnungsfähigkeit aufgeſtachelt hat.“ nes Verhalten benennen? Vor der Thür vieles längſt errathen, unter welchem Zwieſpalt ich zu 
während ſeiner Anweſenheit in Wien faſt Das war ihr erſter Gedanke; und er vers; Hauſes begegnele mir Stephan von Rongy. Ver⸗ leiden hatte. — War ich unter ſolſchen Umſtänden 
täglich bei den Damen, und noch niemals batte ſie wandelte ihren Schrecken in ein Gefühl triumphirender mögen Sie in Abrede zu ſtellen, daß er von nicht berechtigt, an Ihre Liebe zu glauben? Konnte 
den Auftrag erhalten, ihn abzuweiſen. Aber fie wich Sicherheit. Wenn dies der Weg geweſen war, den Ihnen kam?“ ich auch nur für einen Augenblick annehmen, daß 
doch ganz beſtürzt zurück, als er Get an ihr vorbei Grafen endlich zu einer unzweideutigen bindenden „Ich denke nicht daran, es zu leugnen. War Sie eine verhängnißvolle, verzehrende Leidenſchaft 
geradeswegs in den erleuchteten Salon ſtürmte. Erklärung zu drängen, fo hatte fie in der That es etwa ein Unrecht, ihn zu empfangen?“ dulden und nähren könnten, nur aus Laune oder 

„Ihr Ueberrock, Herr Graf!“ wollte ſie ihm guten Grund, ihrer Mutter dankbar zu ſein. Sie „Antworten Sie mir nicht in dieſem Ton — ich weil es Ihnen gefiel, Ihre Schönheit, Ihren Geiſt 
noch mit beklommener Stimme zurufen. Aber da] ſelbſt war es, welche jetzt ihr Schickſal in der beſchwöre Sie, Ella! Nur jetzt kein Spiel mit leeren über alles das kriumphiren zu ſehen, was mich von 
halte ſich die ſchwere Portiere bereits hinter ihm Hand hielt, und ſie traute ſich wohl die Fähigkeit Worten, ich könnte es nicht ertragen. Mein Kopf Ihnen hätte fern halten müſſen] Nein, ſage ich, 
zu, es nach ihren Wüaſchen zu geſtalten. Eine iſt wüſt und wier — ich glaube faſt, ich bin krank, nein. Du biſt es geweſen, die mich von meinem Weibe 


geſchloſſen, und fie hörte einen ſchwachen Aufſchret N N 
des Schreckens aus enn Munde ihrer jungen Herrin. J erſtaunte, beinahe entrüſtete Miene annehmend, darum müſſen Sie Nachficht mit mir haben, wenn entfernt, die mein herrliches Idol zertrümmert 
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licher errichten. Auch dort findet ſich (3 Grad 
nördlicher Breite) eine beträchtliche Erhebung, der 
Elephantenberg. Man tft in Batanga außerhalb 
des Bereiches ber auf ihren Handel eiferſüchtigen 
Dualla. 

* lumänderung der Patrontaſchen] Die vom 
Kriegsminiſterium ausgeworfene Prämie von 5 00 4 
für den beſten Vorſchlag zur Umänderung der Patron⸗ 
taſchen bisherigen Modells in vordere Patrontaſchen für 
die neue Ausrüſtung der Manuſchaften hat nicht zuer⸗ 
kannt werden können, weil keiner der eingegangenen 
Vorſchläge den Anforderungen völlig entſprach. Indeſſen 
find drei Vorſchläge, welche in ſich nahezu übereinſtimmen, 
den Anforderungen am nächſten gekommen, und iſt in 
Folge deſſen der obige Betrag unter die Einſender dieſer 
Vorſchläge, Theodor Stumpe in Frankfurt a. O., 
H. Harbs in Hamburg, C. Kuppe in Breslau, gleich⸗ 
mäßig vertheilt worden. 0 5 5 

* [Zur Charakteriſtik der dentſch⸗weſtafrikaniſchen 
Compagnie], die jetzt einige Handelskarawanen aus⸗ 
gerüftet hat und eine Großſchlächterei an der Küſte 
des Damaralandes anlegen will, ſchreibt man der 
„Bei. Ztg.“: Zur Charakteriſtik des ganzen Unter: 
nehmens ſei hervorgehoben, daß die deutſch⸗weſt⸗ 
afrikaniſche Compagnie, mit Unterſchrift der beiden 
Herren Dr. Zehlicke und Brückner, Mitgliedern der 
Geſellſchaſt zugeſagt hat, daß fie „natürlich 5 Proc. 
Proviſion für alles Kapital erhalten, welches ſie 
beſchaffen“, das beißt dem weiteren Sinne nach: 
ſie ſollen mehrere Kapitaliſten heranziehen, und für 
das auf dieſe Weiſe herangezogene Kapital ſollen 
ſie, das heißt die älteren, bereits betheiligten Mit⸗ 
9 eine Proviſion von 5 Proc. erhalten. Dieſe 


edenktiiche Vorausbezahlung von Proviſion für die 


Beſchaffung des Kapitals, mit dem erſt etwas ver⸗ 


dient werden ſoll, einer Proviſion, die natürlich aus 


dem Geſellſchaftskapital beſtritten werden ſoll, 
charakteriſirt die Unternehmung am beſten. 


* [Die Ausführung des ruſſiſchen Fremden⸗ 


Ukaſes] iſt in vollem Gange. Der „Oberſchl. Anz.“ 


Berg ⸗Inſpectoren, Gutsverwalter, Fabrikdirigenten, 


Werkvorſteher, welche ausländische Untertanen ſind, 
mitzutheilen, welche dieſer Tage den Betheiligten 


zugeſtellt iſt. Sie lautet: 


„Durch ausdrücklichen allerhöchſten Ukas Seiner 
Senat 


kaiſerlichen Majeſtät, erlaſſen an den dirigirenden 


am Tage des 14. März des Jahres 187 — iſt unter 


anderem ausländiſchen Unterthanen das Verwalten 


von unbeweglichem E 


‚genthum in nicht ſtädtiſchen Ort⸗ 
ſchaften in ihrer E 


igenſchaft als Bevollmächtigte 
oder Verwalter (Disponenten) unterſagt worden. 
Auf Grund erhaltenen 
Bendziner Kreiſes vom 9. Juli d. J. sub J.⸗Nr. 15 WI 
— baſirend auf dem Befehl Sr. Excellenz des Herrn 
Chefs des Gouvernements — überſende ich anbei einen 
vorgerichteten Revers dahin, daß Sie ſich damit er⸗ 
klären, vom heutigen Tage ſich nicht als Disponirenden 
über das unbewegliche Eigenthum der (Angabe der Be⸗ 
ſitzer der Werke, Güter, Gruben, Fabriken 2c) bekennen 
werden, und erſuche Sie, dieſen Revers mit Ihrer Unter⸗ 


ſchrift zu verſehen und mir ſolchen in möglichſt kurzer 
Zeit zurückzuſenden, wobei ich Sie warne, daß im Falle 


ich wahrnehmen ſollte, daß Sie den allerhöchſten Ukas 


übertreten würden, es meine Pflicht fein wird, darüber 
ein Protokoll aufzunehmen und ſolches der Bebörde zu⸗ 


are Gemeinde Wojt Gemeinde⸗ 


Unt ift), 
chreiber (Unterſchrift).“ (Unterſchrift) 


Faſſung. Der Verwalter ſoll ſich „erklären, ſich 


nicht als Disponirenden über das unbewegliche 


Eigenthum der Fabrik zu bekennen.“ Daß er ſich 


jeder Dispofition enthalte und die Fabrik verlaſſe, 
iſt nicht verlangt, und es würde, wenn der „Wojt“ 
keineswegs etwas entgegen⸗ 


uichts dagegen hat, 
ſtehen, daß als Disponirender ſich irgend ein 
Strohmann „bekennt“, der wirkliche Verwalter aber 
nach wie vor weiter disponirt. Wenn allerdings 
der „Wojt“ oder der „Chef des 
Kreiſes“ hiermit nicht einverſtanden iſt, jo finden 
ſich Mittel und Wege genug, den Verwalter 


ſchleunigſt aus der Fabrik und über die Grenze zu | 
) Aber man hält ſich, und das iſt für die 
ruſſiſchen Verhältntſſe charakteriſtiſch, vorerſt & deux | 


ſpediren. 


mains, um dann, je nachdem, ſtrenge Saiten auf⸗ 


zuziehen oder die Milde des „Väterchens“ walten 


zu laſſen. 
Die Behörden ſcheinen übrigens, bemerkt dazu 
das „B. Tgbl.“, noch keine allgemeinen Aus⸗ 


führungsinſtructionen für den Ukas erhalten zu 
haben; denn ſie weigern ſich, den Notaren, welche 
über Grundſtücksverkäufe aufnehmen, 


Verträge 
Atteſte darüber zu ertheilen, daß der Käufer ruſſi⸗ 
ſcher Unterthan ſei, weil ſie hietzu vom Gouverne⸗ 


nient oder Miniſter noch keinen Auftrag erhalten 
hätten. Man ſcheint es alſo mit der Ausführung 
des berüchtigten Ukaſes noch nicht fo eilig zu haben. 


Mürfter, 5. Aug. Die Rückkehr der Franzis: 
kauer hierher iſt genehmigt worden. 


Pe ſen, 4. Auguſt. Der Abſatz von Actien der 
polniſchen Rettungs bank wird zum Theil durch den 
hohen Preis dieſer Actien (1000 Mk.) beſchränkt. 


Um nun die Betheiligung an dem Unternehmen 
lige mb zu Theil werden ſollte. 


auch mit geringeren Beträgen zu ermöglichen, 


empfiehlt der „Kuryer Pozn.“: es möchten mehrere 


Perſonen, welche zuſammen eine Actie erwerben 
wollen, ſich über den von jedem einzelnen Mitgliebe 
dieſer kleinen Genoſſenſchaft zu zahlenden Beitrag 


verſtändigen. So z. B. habe geſtern ein Geiſtlicher 
auf der Redaction 100 Mk. als erſten Antheil auf 
eine Actie eingezahlt, und die Redaction gebeten, 


2 


Auftrags des Chefs des 


Intereſſant an dem Schreiben des Wojt⸗Amtes | 25 7 
if, nächſt dent Kurlalflil desselben, die gewundene Kanonenboote „Curlem“, „Bladvrince“ und Norden⸗ 


Bendbziner 
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Amtes im Bendziner Kreiſe an ſämmtliche Directoren, aber dieſer Veränderung der Grenze eine ſtrategiſche 


zu veröffentlichen, daß zu der Genoſſenſchaft, welch 


eine Actie erwerben wolle, noch 9 Mitglieder mit 
concentrirt ſeine Truppen an der Grenze. 
Ehen, 3. Auguſt. [Seuſationsprozeß.] Die Firma 


einer gleichen Anzahlung feblen. 


Krupp iſt in Frankreich und Jlalien durch die Preſſe 
ſchwer verleumdet worden. Die Angriffe gipfelten in 
der Nachricht, daß die Firma fallit geworden wäre und 
ihre Zahlungen unter Schädigung höchſter Perſbulich⸗ 


keiten mit 25 Millionen Baifiva eingeſtellt habe. Die 


Firma hat, wie die „Staatsbürger Zeitung“ mittheilt, 
gegen alle Blätter, welche die Lügenberichte gedruckt 
haben, ſtrafrechtliche Verfolgung beantragt. Es dürften 
dieſe Prozeſſe recht intereſſant werden, da ausländiſche 
Blätter der verſchiedenſten Schattirungen. wie der Pariſer 
„Intranſigeant“, die Mailänder „Lombardia“, der vati⸗ 
caniſch⸗officiöſe „Oſſervatore Cattolico“, die italieniſch⸗ 
officiöfe „Riforma“ ꝛc. ꝛc. den Berichten ihre Spalten 
geöffnet haben. 


England. | 

London, 4. Auguſt. [Unterhans.] In Beant⸗ 
wortung mehrerer an ihn gerichteter Anfragen er⸗ 
klärte Unterſtaats ſecretär Ferguſſon, es ſei ganz 
unmöglich, mit Sicherheit anzugeben, welcher Ueber⸗ 
ſchuß oder welches Deficit beim ägyptiſchen Staats: 
haushalts⸗Etat ſich herausſtellen werde, bevor das 
Rechnungsjahr abgeſchloſſen und die Bilanz einge⸗ 
gangen ſei. Jedenfalls jet aber ein etwaiges Deficit 
nicht von England zu decken. Was die Marken⸗ 
ſchutz⸗Novelle anbelange, jo würden, ſobald dieſelbe 
die königliche Sanction erhalten habe, die Mächte 
in einem Rundſchreiben aufgefordert werden, den 
engliſchen Unterthanen denſelben Schutz gegen Miß⸗ 
brauch und Fälſchung zu gewähren, den das neue 
engliſche Geſetz ausländiſchen Unterthanen biete. — 
Die in Tokio zur Reviſion des Vertrages mit Japan 
abzuhaltende Conferenz ſei auf Antrag der japa⸗ 
neſiſchen Regierung auf unbeſtimmte Zeit vertagt 


i worden. 


Was die Löſung der afghaniſchen Grenzfrage 
anbetreffe, ſo wäre nach dem jüngſten Abkommen 
5 ruſſiſche Grenze zwar um 
11%, Meilen gegen Herat vorgeſchoben, es werde 


Wichtigkeit nicht beigelegt. Das von Afghaniſtan 
an Rußland abgetretene Gebiet am Kuſchk und 
Kaſchar werde auf 825 Quadratmeilen, das 
0 in der Nähe des Oxus zugeſtandene 
Gebiet werde auf 770 Quadratmeilen geſchätzt, und 
es ergebe ſich daraus eine Differenz von 55 Quadrat⸗ 
meilen zu Ungunſten Afghaniſtans. Trotzdem ſei bei 
dem getroffenen Arrangement der wirkliche Vortheil 
auf Seiten Afghantſtans und die engliſche Regie⸗ 
rung halte die vereinbarte Löſung der Grenzfrage, 
alles in allem genommen, für eine billige. 

Der erſte Lord des Schatzes, Smith, erklärte 
auf eine Anfrage, von einer Miſſion des Papſtes 
nach Irland ſei ihm nichts bekannt, der zur Jubel⸗ 


feier der Königin in England erſchienene päpſtliche 


Geſandte Perſiko reiſe in Irland als Privatmann 


und aus Privatgründen. Irgendwelcher Schrift: 
wechſel zwiſchen der engliſchen Regierung und dem 


Vatican habe darüber nicht ſtattgefunden. (W. T.) 

London, 4. Auguſt, Abends. Bei den Flotten⸗ 
manövern, die in der vergangenen Nacht im engliſchen 
Canal ſtattfanden und ſich bis zur Themſe erſtreckten, 
und bei denen die Admirale Fremantle und Hewett 
gegen einander mandprirten, platzten an Bord der 


felt“ mehrere Kanonen; vier Matroſen wurden dabei 
entſetzlich verſtümmelt, eine Anzahl anderer mehr oder 


weniger verletzt. (W. T.) 


werden morgen hier wieder eintreffen. 
— Die Blättermeldung, daß zur Abfahrt eines 


aus 10000 Mann beſtehenden Truppencorps nach 
Afrika Befehl ertheilt worden ſei, wird von Seiten | 


des Kriegsminiſteriums für vollſtändig erfunden 
erklärt. W. T. 

Stradella, 4. Auguſt. Auf ausdrücklichen Befehl 
des Cardinals Parochi hat der Biſchof von 
Tortona unter dem Ausdruck des perſönlichen Be⸗ 
dauerns gegenüber der Familie Depretis daß geiſt⸗ 
liche Geleit für den verſtorbenen Miniſterpräſidenten 
verweigert. 2 (Frankf. Ztg.) 


g panien⸗ 
* 2jährigen König], der am 18. Juni 
ſeinen 


eburtstag feierte, wünſchte die Schneider⸗ 


zunft in Madrid ſeine erſte Uniform offeriren zu 


dürfen. Dieſe Erlaubniß wurde ertheilt, und man 


arbeitet gegenwärtig an der kleinſten Uniform, die 
vielleicht je ein Monarch getragen hat. Gleichzeitig d 


mit der Uniform wird dem kleinen König ein 


Miniaturdegen mit goldenem Griff überreicht werden. 
Die Anfertigung der Uniform hat eine Verzögerung 
dadurch erfahren, daß die Schneider die Mön 

um Angabe des militäriichen Ranges des Königs 
baten, der auf dem Aermel derſelben erſichtlich ge- 


macht werden muß. Der König war bei ſeiner 
Geburt in die Armee einverleibt worden, aber man 


ab ſich d i 2 it 
ſich der Meinung bin, daß ihm bei Gelegenheit Na eden Bar’ Lamberg ane Graf Kalfh, 


eines Geburtstages die Beförderung zum Offizier 

Die Königm bat bisher 

noch keine Antwort auf dieſe Anfrage ertheilt. 
rei 


Türkei. 
* [Blutige Kämpfe] zwiſchen Albaueſen und 
nach einem Bericht aus 


Montenegrinern haben 
Skutari Mitte Juli ſtattgefunden, wobei erſtere 
Sieger blieben. Montenegriniſche Truppen ſollen 
während der Kämpfe zur Unterſtützung ihrer Lands⸗ 


hat! 
feigen Verräther geworden um deinetwillen. Nun 
aber ſollſt Du mein ſein — mein, und wenn ſich 
eine ganze Hölle zwiſchen uns ſtellte!“ 

Pöllig außer fich in ſeiner ſieberiſchen Erregung, 
war er aufgeſprungen und auf ſie zugeſtürzt. Mit 
hochgerötheten Wangen und leuchtenden Augen 
ſtand Ella regungslos da. Sie hatte ihr Ziel er⸗ 
reicht. Jetzt gehörte er ihr, und es gab kein Zurück⸗ 
treten, kein Entrinnen mehr für ihn, nachdem er 
ſolche Worte geſprochen. 


thun. Er mußte ſie ganz erobern, um fortan deſto 
unlöslicher an ſie gefeſſelt zu ſein. 

„Und wenn ich mich nun doch frei wüßte von 
dem Vorwurf, den Sie da gegen mich erheben?“ 


ſagte fie. „Wenn ich Ihnen nun doch antwortete, 


daß Sie in einem Irrthum waren über meine 
Empfindungen?“ 


Wie von einem ſchweren, betäubenden Schlage 
getroffen, blieb Rüdiger mitten im Zimmer ſtehen. 
Vor ſeinen Augen ſchoſſen lodernde Feuergarben 


durch die Luft und er ſah Ellas ſchöne Geſtalt 
ſeeundenlang nur wie durch 
Schleier. 


„Was iſt das?“, murmelte er, ſich an die Stirn 


greifend. „Sei barmherzig, Mädchen! 
eine ehrliche Antwort! 
aber ich weiß nicht, was Du ſprichſt! 
ein Braufen und Flimmern um mich her, 
Gott, ich bin krank! — Treibe keinen Spott mit 
mir, — nur jetzt keinen Spott! Es würde mich 
wahnſinnig machen!“ 


Gieb mir 


An der beſten und edelſten Frau bin ich zum 


8 Aber auch jetzt noch 
wollte ſie keinen Schritt des Entgegenkommens 


einen blutrothen 


glaubte ja die Erklärung für ſeine krankhafte Er⸗ 
regung zu beſitzen, und die Klugheit ſagte ihr, daß 
ihr Sieg um ſo vollſtändiger fein würde, je weniger 
nachgiebig ſie ſich zeigte. 55 
»Ich denke nicht daran, Sie zu verſpotten!“ 
ſagte ſie weicher als vorher, „aber ich darf in 
dieſem Augenblick nicht gleich Ihnen jegliche Ueber⸗ 
legung verlieren. Sie werben um mich, während 


Sie doch an eine andere gefeſſelt ſind, und Sie 


ſind raſend genug, 15 mir zu reden, als wären es 
meine Perführungskünſte geweſen, welche Sie zu 
dieſem Treubruch getrieben! Ihre Gemahlin aber 
iſt meine Freundin, und meine Ehre gebietet mir —“ 


„Nichts mehr! Nichts mehr!“ ſchrie er plötzlich 
mitten in ihrer Rede auf, die Fäuſte 1 


Schläfen drückend und mit wildem Ausdruck vor 


ſich hinſtarrend. Seine Augen ſchienen unnatürlich 
erweitert und eine heiße Rölhe zeigte ſich auf ſeiner 
Stirn. In keuchenden Athemzügen hoh und ſenkte 
232 706 70 154 157 776 174507 189 221. 


ſich ſeine Bruſt; dann aber kam es ſichtlich noch 
einmal wie ein leidenſchaftlicher Rauſch, wie die 


heiß aufflackernde, rückſichtsloſe Gluth eines Ver⸗ 
zweifelnden über ihn. 
„Mir ſollſt Du gehören, mir allein!“ ſchrie er, 
indem er ſeine Arme nach ihr ausſtreckte und noch 
einmal verfuchte, ſich ihr zu nähern. Einer inſtincti⸗ 
ö i ven Regung unheimlicher, herzbeklemmender Bangig⸗ 
Ich höre Deine Stimme, 
Es iſt da 
bei 


keit folgend, wich Ella vor ihm zurück bis an die 
Wand des Zimmers und ihre Hand zuckte unwill⸗ 
kürlich nach dem Klingelzuge, in deſſen Nähe ſie ſich 
befand. Aber Graf Rüdiger erreichte ſie nicht. 


Nur zwei kurze, unſichere Schritte hatte er gethan, 
! dann ſtieß er einen ſchneidenden Weheruf aus, 

Das Angſtgefühl, welches Ella beim Eintritt 
des Grafen empfunden, wollte wieder ihre Bruſt be⸗ 
ſchleichen; aber fie erwehrte ſich deſſelben, denn fie i 


ſchlug beide Hände vor die Augen, taumelte und 
ank, wie von einer unſichtbaren Fauſt gepackt, in 
die Knie. (Fortſ. f.) 


ſpäter aus Eugland zurückkehren. 


leute bereit geſtanden haben. Mehrere albaneſiſcke 


Stämme planen einen Rachezug und Montenegro 


* Ein türkiſch⸗griechiſcher Zwiſchenfall.] Wie 


aus Atben berichtet wird, ſoll ein der Contrebande | 


verdächtiges türkiſches Segelſchiff in den griechiſchen 
Gewäſſern von einem belleniſchen Kreuzer ange⸗ 
halten und dabei der türkiſche Capitän mißhandelt 
worden fein. Der türktſche Geſandte Feridun Bey 
verlangte von der griechiſchen Regierung Satis⸗ 
faction und ließ zur Unterſtützung ſeines Ver⸗ 
kangens ein türkiſches Panzerſchiff nach Leukadia, 
wo ſich der Zwiſchenfall ereignete, entſenden. Das 
Panzerſchiff ſoll dort ſchon eingetroffen ſein und 
den Salut des ariechiichen Forts nicht erwidert 
haben, worauf ſich der türkiſche Commandant 
weigerte, den Capitän des helleniſchen Kreuzers zu 
empfangen. a 

Weſentlich milder wird der Vorfall in einer 
Mittheilung der „Pol. Corr.“ aus Konſtantinopel 
dargeſtellt, worin es heißt: : 

Vor einiger Zeit wurde ein unter türkiſcher Flagge 
ſegelndes Schiff durch einen griechiſchen Kreuzer wegen 
Verdachts des Schmuggels angehalten und nach der 
Inſel Aja Maura remorquirt, daſelbſt jedoch nach Inter⸗ 
vention des dortigen ottomaniſchen Conſulax⸗ Agenten 
ſofort wieder freigelaſſen. Damit war der Zwiſchenfall 
beigelegt und es konnte daber von der Entſendung eines 
Panzerſchiffes auch nicht die Rede ſein. Richtig iſt es 
jedoch, daß die Pforte in Folge von Berichten aus 
Janina, die häufige Anhaltungen von türkiſchen Schiffen 
durch helleniſche Kreuzer finnalifirten, dem Athener Ge⸗ 
ſandten, Feridun Bey, entſprechende Inſtructionen zu⸗ 
gehen ließ, auf die Vermeidung ſolcher Unzukömmlichkeiten 
mit Nachdruck hinzuwirken. 

Aegyp 

5 [Bobehr Paſcha freigelaffen.] Einer Meldung 

aus Gibraltar zufolge wurde Zobehr Paſcha, der 


ten. 


berüchtigte ägyptiſche Sklavenhändlerkönig, der 


vor geraumer Zeit in dortiger Feſtung internirt 
worden unter dem Verdacht, gegen die engliſche 
Regierung in Aegypten intriguirt zu haben, am 
3. d. M. auf freien Fuß geſetzt, nachdem er ſich 
ſchriftlich verpflichtet, künftigbin nichts gegen die 
britiſche Regierung zu unternehmen. 


Nußland. 

Warſchan, 3 Aug. Der Rector der Warſchauer 
Univerſität macht bekannt, daß vom neuen Schul⸗ 
jahr an die Aufnahme jädiſcher Studenten auf 
10 Proc. ſämmtlicher Studirenden an allen Facul⸗ 
täten beſchränkt worden iſt. Eine gleiche Bekannt⸗ 
machung hat der Odeſſaer Univerſitätsrector erlaſſen. 
Zieht man in Betracht — ſchreibt man der „P. Z.“ —, 
daß die Durchſchnittsziffer jüdiſcher Studenten in 
Odeſſa ca. 30 Proc. und in Warſchau ca. 19 Proc. 
der Geſammtzahl beträgt, jo wird man die Trag⸗ 
weite der neuen Verfügung auf die von Juden am 
meiſten bevölkerten beiden ruſſiſchen Städte ermeſſen 
können. Im Vergleich zu den anderen Univerſitäten 
iſt die procentuelle Aufnahmeziffer allerdings auf 
mehr als das Doppelte bemeſſen, dagegen iſt das 
Verhältniß zur jüdiſchen Bevölkerungszahl kein ent⸗ 
ſprechendes, denn ſelbe beträgt im Königreich Polen 
ca. 1 Million Seelen, was auf die Geſammt⸗ 


bevölkerung von 7 Millionen ungefähr 15 Proc. 


ausmachen würde. In Kiew, Kaſan und Charkow, 
wo die Aufnahmeziffer auf 5 Proc. feſtgeſetzt worden 
iſt, betrug die bisherige Durchſchnittsanzahl jüdiſcher 

tudirender 11—20 Proc., an der juridiſchen und 
mediziniſchen Facultät 15— 30 Proc.; demnach wird 
durch die neue Verfügung die Ziffer jüdiſcher 


8 Italien. Studirender auf den ruſſiſchen Univerſitäten auf 
Rom, 4. Auguſt. Der König und die Miniſter 


ca. 25 Proc. ihrer bisherigen Geſammtzahl herab⸗ 
geſetzt; dies hat jedoch nur auf die Zukunft Bezug, 
da die Verfügung auf die bereits Aufgenommenen 
keine rückwirkende Kraft beſitzt. Wie man ſieht, iſt 
unter dem gegenwärtigen Regime das Loos der 
Juden in Rußland kein beneidenswerthes. 

Warſchau, 3. Aug. Die ſoeben beendete Zucker⸗ 
Campagne für 1886,87 weiſt für ſämmtliche pol⸗ 
niſchen Zuckerfabriken ungünſtige Reſaltate auf; mit 


Ausnahme einiger beſtfundirter Fabriken werden 


die übrigen gar keine Dividende zahlen, zwei werden 
wahrſcheinlich zur Liquidation ſchreiten. 
Amerika. 

Newyork, 3. Auguſt. In ganz Ecuador wurde geſtern 
Abend um 6 Uhr 29 Mum. ein heſtiger Erdſtoß ver⸗ 
ſpürt, der großen Schaden in den Städten annichtete, 
wo viele Gebäude einſtürzten und andere tbeilweiſe zer? 
trümmert wurden. Am bedeutendſten litt die Stadt 
Cuenca; fie ſoll in der Gefahr ſchweben, gänzlicher 
Vernichtung anheimzufallen. Eine Panik herrſcht unter 
en Bürgern, die in den Straßen kniend Gebete ver 
richten. Den neueſten Telegrammen zufolge dauern 
die Erderſchütterungen fort. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Gaſtein, 5. Auguſt. Der Kaiſer nahm hente 


Morgens ein Bad und machte dann einen Spazier⸗ 


gang auf der Kaiſerpromenade. Geſtern waren zum 


Nachmittags machte der Kaifer eine Fahrt zur Erz⸗ 


herzog⸗Johann⸗Promenade und dort einen längeren 
| Spaziergang; Abends nahm er den Thee bei der 


Gräfin Lehndorff ein. 
Gaſtein, 5. Auguſt. Der öſterreichiſche Kaiſer 
trifft morgen 2 Uhr Nachmittags hier ein und 


nimmt bei dem Kaiſer Wilhelm das Diner und 


den Thee ein. Nur für die Tafel ſind Einladungen 
ergangen. Die Abreiſe des Kaiſers Wilhelm iſt auf 


Mittwoch feſtgeſetzt. 


Berlin, 5. Auguſt. Das Neue Palais bei 

Potsdam wird gegenwärtig vollſtändig in Stand ge⸗ 
ſetzt, da man dort den Kronprinzen gegen den 
10. Auguſt erwartet. 
Der Kronprinz 
wollte von der Inſel Wight noch einen kurzen Aus⸗ 
flug nach Schottland machen. 
Wie unſer Berliner A: Correſpondent 
meldet, war die jängfte Reiſe des Finanzminiſters 
v. Scholz nach Varzin vorzugsweiſe durch die Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zum Branntweinſteuergeſetz 
veranlaßt. 

Berlin, 5. Auguſt. Bei der hente fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 176. preußiſchen Klaſſen ⸗ 
Lotterie ſielen in der Vormittags⸗Ziehung: a 

1 Gewinn von 75 000 Mk. auf Nr. 86 079. 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 48 365. 

7 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 9378 13 813 


35 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 149 1151 
6057 11546 16 807 22 069 34 315 38 008 41429 


58 317 60 352 64 982 66 318 72 764 81 030 85 067 


93 226 118167 121 607 130 107 131998 140 877 
142 066 145 001 146 441 147 226 160 835 162 078 
165 270 169 706 172 381 172 693 176 060 180 745 
181 379. 

31 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 11094 
19 545 19 586 19 631 19 647 21 704 27 619 29 045 
34 473 43 108 55 893 57 735 60 119 60 796 69 391 
75 168 84060 95272 96 654 118 702 118 712 
119 295 120 401 131 583 141 738 146 322 148 472 
155 896 159 366 173 430 186 387. 

Altona, 5. August. (Privattelegramm.) Die 
Auklage in dem hier ſchwebenden großen Socialiſten⸗ 
prozeß lautet auf Geheimbürdelei. Augeklagt find 


Die Kronprinzeſſin wird erſt 


Malta, 5. Aug. Das Auftreten der Cholera 
iſt officiell conſtatirt. Am 3. Auguſt find 3 Cholera: 
fälle vorgekommen, davon einer mit tödtlichem Aus⸗ 
gauge. 


Danzig, 6. Auguſt. 

*Sehens würdigkeiten der Stadt Danzig.] Im 
Intereſſe des jetzigen Fremdenverkehrs theilen wir nach⸗ 
ſtehend die Beſichtigungszeiten und Eintrittspreiſe mit: 

Stadt⸗Mufeum  (Bleiichergaff): Unentgeltlich 
an Sonn⸗ und Feiertagen, wie auch während der 
fünf Dominikstage; im Sommerhalbjahr auch Mitt⸗ 
wochs, während der Mittagsſtunden von 11 bis 
2 Uhr. Gegen Eintrittsgeld (für je 1—6 Perſonen 
1,50 &): Alle Werktage, excl. Sonnabend, von 10 bis 
3 Uhr Mittags, im Sommerhalbjahr bis 5 Uhr. Die 
Billets find zu löſen bei Julius Sauer (Fleiſcherg. 69). 

Weſtpreußiſches Provinzial = Muſenum (Grünes 
Thor): Für Hielige: Alle Sonntage von 11 bis 2 Uhr 
Mittags und alle Mittwoch von 2 bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags. Für Fremde: Zu Kaen Tageszeit nach vor⸗ 
hergegangener Anmeldung. ( 


i nentgelilih) Meldungen 
zur Beſichtigung werden von dem Director Dr. Conwentz 
dafelbit entgegen genommen 8 

St. Marten⸗Kirche: Die Kirche ſelhſt iſt an allen 
Wochentagen, ausgenommen Freitags, Vormiltags von 
9—12 Uhr zur unentgeltlichen Beſichtigung geöffnet, 
und das Gemälde des „jüngſten Gerichts“ iſt an jedem 
Sonn: und Feſitage von 12—ı Uhr wie an jedem 


Ponnerſtage von 10-11 Uhr ohne Vergütigung in 


Augenſchein zu nehmen. Gegen Entgelt kann die Kirche 
befichtigt werden alle Tage von 8 Uhr Morgens 
bis zum Dunkelwerden, d. h. im Sommer bis 8 Uhr 
Abends, excl der Zeiten, in welchen Andacht abgehalten 
wird. Eintrittspreis: 1 Perſon 0,50 , 6. Perſonen 
2 , 12 Perſonen 3,50 M Für das Beſteigen des 
Thurmes find pro Perſon 0,25 M zu zahlen. Billels 
ſind zu haben bei: Bäckermeiſter Ludwig (Korken⸗ 
machergaſſe 3), Kirchendiener Schäfer (Pfarrhof 4), 
Bormfeld und Salewski (Jopengaſſe 40/41). 
Kaiserliche Werft: Von 7 Uhr Morgens bis 12 Uhr 
Vormittags und von 1% Uhr bis 6% Uhr Nachmittags. 
Eintrittspreis pro Perſon 0,50 4 Schulen, wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vereinen ꝛc. wird mit Genehmigung des Ober⸗ 
Werft⸗ Directors die Beſichtigung unentgeltlich geſtattet. 
Die Erlaubniß zur Beſichtigung iſt ſtets vom Adjutanten 
des Ober⸗Werft⸗Directors einzuholen. { 
 Kamdeshpans (Neugarten): Zu jeder Tageszeit. 
Unentgeltlich Meldungen ſind zu richten an den dor⸗ 
tigen Kaſtellan. 5 
Ober⸗Präſidialgebände (Neugarten): Nur mit Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten. . 
Nathhaus (Langgaſſe): Alle Werktage von 8 bis 
1 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, 
exel der Sitzungstage (gewöhnlich Donnerſtags zwiſchen 
10 und 1 Uhr Mittags.) Meldungen find zu richten au 
den Botenmeiſter. } 
Artustof (Langer Markt): Alle Tage von 8 bis 
12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 
Meldungen find zu richten an den Kaſtellan daſelbſt. 
* [Patent J. Von den Herren Carl und Richard 
Adam zu Königsberg iſt auf ein neues Schlag⸗ und 
Repetirwerk für Uhren ein Patent ar gemeldet worden. 
IAusſtellung der Geſchenke zur Secundizfeier 
des Papſtes Sen XIII.] Vorgeſtern Vormittag 11 Uhr 
fand in den Räumen der katholiſchen Kopell⸗Schule, 
Hundegaſſe Nr. 66, in Gegenwart der Prinzeſſin Marta 
von Hohenzollern⸗ Hechingen die Eröffnung, der Aus⸗ 
ftellung der von Damen der Diöceſe Kulm dem Papſt 
zu ſeiner Jubiläumsfeier zu ſpendenden Geſchenke, 
welche derſelbe demnächſt armen Diöcefen zuweiſen wird, 
ſtatt. Herr Generaloicar Dr. Lüdtke hielt in Vertretung 
des Biſchofs, welcher anderer dringenden Geſchäfte wegen 
zu dieſer Feierlichkeit nicht herkommen konnte, eine hierauf 
bezügliche Anſprache, in der er auf den bohen Zweck 
dieſer Ausſtellung hinwies. Die in drei Zimmern 
ausgeſtellten Gegenſtände ſind größtentheils von den 
Spendern ſelbſt gearbeitet und zeugen von großer Mühe, 
die bei der Aufertigung angewandt iſt; aber auch die 
aus den Fabriken in Crefeld und Lyon bezogenen ges 
webten Meßgewänder ſind ihrer ſchönen Ausführung 
wegen zu bewundern. Im ganzen ſind 30 Meßhemden 
und 12 Vespermäntel mit den dazu erforderlichen Gegen⸗ 
ſtänden eingeſendet. Die an denſelben befindlichen 
Stickereien übertreffen ſich gegenſeitig an Schönheit. 
Ebenfo iſt auf die Anfertigung der vorhandenen Knaben⸗ 
chorhemden, Prieſterchorbemden viel Mühe und Fleiß 
verwandt, wobei namentlich eine Arbeit von blinden 
Kindern viel Intereſſe erregen dürfte. Auch die aus⸗ 
gelegten Altardecken, Altarwäſche und Altarteppiche ſind 
elegant und muſterhaft gefertigt. Beſonders ſchön er⸗ 
ſcheint ein von Danziger Damen geſchenkter Teppich, 
welcher nach dem Wiufter des Bildes von Hans Mem⸗ 
ling: „Die Verlobung der heiligen Katharina im 
Johannis hoſpital zu Brügge 1479“ gearbeitet iſt. Schließ⸗ 
lich ſind noch einige mit vielem Kunſtſinn angefertigte 
Kelche zu erwähnen. Sämmtliche Gegenſtände dieſer 
Ausſtellung, welche noch bis künftigen Donnerſtag ge⸗ 
öffnet und dem Publikum zugänglich iſt, werden im 
nächſten Monat bereits nach Rom geſendet und dann 
dort im Januar k. J an arme Diöcelen vertheilt. 
ph. Dirſchan, 5. Aug Bei dem Beſitzer K in Bal⸗ 
dau näherte ſich vorgeſtern eine bei der Dampfdreſch⸗ 
maſchine beſchäftigte Frau trotz mehrfacher Warnung 
wiederholt in unvorſichtiger Weile dem in Bewegung 
befindlichen Werke. Plötzlich wurde vom Getriebe ihr 
Fuß erfaßt und über dem Knöchel vollſtändig abge⸗ 
riſſen. Die Verunglückte befindet ſich zur Pflege in 
Pelplin. — Heute Nachm. 3 Ubr fand die General⸗ 
terſammlung der Actionäre der Ceres⸗Zuckerfabrik und 
um 4 Ühr die der Actionäre der Zuckerfabrik Dirſchau ſtatt. 
Gemäß dem Vorſchlage des Aufſichtsrathes bewilligte 


ee 


legztere eine Dividende von 18 2, während der Nein⸗ Wi 8 1% I ; 1 Fonds pro 
lebte bon 18 ©, während d s Wien, 2. Auguſt. [Ein arretirter Declamator Der | Schulz in Glinken und Aurora Martha Grau im ] gungen a. zum Allgemeinen Verwaltungs Fon 
„„gaminn ber Qeresfebrit au Mbläreibungen bermendet | wegen Lanfteiderei bereits beftaft Bitzer gert] Beihlelmüube e e 1880087, b. zun BollgeisBerwaltungsfonds pra 1886/87. 

Fabrik sach Für eite x re ie Actionäre dieſer [Ludwig b. Mora wurde von einem Wachmanne auf Heirathen: Arbeiter Georg Friedrich Freiwald] — Bewilligung einer Mebrausgabe für Wählerliſten. 

iner Dividende abzuſehen 5s die en der Vertheilung freiem Felde nächſt dem vierten Bezirke wegen Unter: und Arguſte Wilhelmine Steher. — Dechargirung von Jabres rechnungen. 

Allg fei „bis die Hälfte der Schulden | ſtandsloſigkeit arretirt und zum Polizei⸗Commiſſariat Todesfälle: S. d Telegraphen⸗Aſſiſtenten Gustav B Nichtöffentliche Sitzung. 

9 8 Marienburg, 5. Auguſt. Heute Vormi geführt. Die Escorte geſtaltete ſich inſoſeen zu einer Nu komski. 8 M. — ©. d. Maurergeſ; Friedrich Anſtellungen. — Penſtonirung. — Uuterſtützungen. 

traf der, Gireus Walter = ei: ormittag 9% Uhr] merkwürdigen, als während derſelben der Arretirte un⸗]Bigeſchki 5%. — Arb. Carl König, 65 J — Arb. — Bewilligung einer Gnadenpenſion. 

12 Wagen und circa 60 Pferden hi ing kommend, mit unterbrochen Gedichte declamirte. Die Detlamation Michael Kamiſchke, 51 J. — Arb. Jakob Luſchkowski, Danzig, den 5. Auguft 1887 

100 Köpfen Beftebende Geſe ER 1 f n e 15 su zu 1 8 8 1 geführt. 275 nun 50 3: 5 fte Pn 1 1 85 a dg a der St d einnmiane. 

i DR.) 10 jann wäre an ihm vorühergegangen, wenn nicht plögli Färber meiſters Paul Auften, 1 J. — Frau ranziska er Sta 0 = 
Araber und Japaneſen, ſowie 2 Albinos gehören, hat] die Stille der Nacht durch die Recitation mehrerer ſehr Zielski, geb. Jankowski, 62 J. — S. d. Schmiedegeſ. Steffens. 


ihre eigene Muſikkapelle und führt eine größere Anzahl pi iſti 51 : ; 
i nr pikanter Diſtichen aus Goethe's „Römiſchen Elegien“ Guſtav Fiſcher, 12 W. S. d. Handelsmannus Carl 7 
ee a PH Delete Elepbanten, | unterbrochen ne wäre. Dielen ficke ein Monelen n, Ah —. S. deſtlben, % Stunde — Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 br Nachmittags finde 1 5 „Zebus mit ſich. Um | aus „Fauſt“ und hierauf die Arretirung Der Wach⸗ T. d. Toöpfergeſ. Oskar Heinrich, 4 M. — T. d. Zrantfurt a. M., 5. Aug. Abendbörſe. Oeſterr. 
durch die Hauplſttaßen de 15 a großer Umzug | mann hatte in dem Declamator trotz der Dunkelheit Schloſſergeſ. Auguſt Haß, 17 Tage. — Arb. Peter Creditactien 227%. Franzoſen 186%. Lombarden 67%. 
Eireus in einem vor d 5 adt ſtatt, wonächſt der [„ſeinen Mann“ erkannt, mit dem er ſchon öfter zu thun Dörks, 66 J. — Magiſtrats⸗Krankenkaſſen⸗Rendant 8- 1886. 80,30. 
Stunden Aae em 5 eee dee an einiger [gehabt batte. Derſelbe ließ ſich durch die Arretirung Johann Michael Maaß, 58 J. — S. d Zimmergeſ. Angar 4 3 Golorente 81,70. Kuflen dor. ’ 
aufgeſtellten großen Leinwandzelte um 8 Uhr] nicht aus feinem Pathos bringen und recitirte bald dend Gladowsk 4 M. — S. d Arb. Otto 5 Tendenz: ſtill. N 


Abends zur erſten Vorſtellung eröffnet werden wird. darauf die ſchwungvollſten Oden Klopſtock i ini 
bend erften Vorſtellu i . auf 5 ö pſtock's. Erſt beim — S d. Maſchiniſten Auguſt Zucht, 5 65. 5 dbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
700 ͤ de; Daduape | Unkel; 16, 1 & tolacorn. r er 
at e ee und 2 ( er en, - — N 5 f i 
2 ane TEL ERDE Dominikmarktes in | Declamationen e Aung Per delt hi von Am Sonntag, den 7. Anguſt, ſchwach. 5 

0 auf während längerer Zeit in Zoppot | da ab ganz ruhig, auch als er geſtern Mittags zur predigen in nachbenannten Kirchen Paris, 5. Aug (Schlußcourſe) Amortif. 3 7 Rente 


ö . 8 chen: i 
Borftellungen geben. Strafamtshandlung wegen Vagabundage dem Bezirks. St. Marien. 8 Uhr Archidiakonus Bertling. 10 Uhr | 84,15. 3% Rente 81,42 ½. 4% Ungar. Goldrente 31. 


Cpötenpnen, 4. Auguſt. Geſtern am Geburtstage gerichte eingeliefert wurde. — Mora war vom Studenten] Confiftoriafratb Kaple 2 Ubr Dialonus Dr, BVeinlig. | Franzoſen 475,00. Lombarden 173,75. Türker 14,30. 


der Kaiſerin von Rußland war im ganzen ruſſiſchen | zum Kellnerburſchen, vom Kellnerb Bi 5 

An b am e 0 ücher⸗ Beichte d 1 d Sonntag 9% Uhr. 

Bolt delt aue aan theilweiſe fanden auch genten 5 Er i 20g Abe aus u en eg Wochen⸗Gottesdienſt Aegypter 375. — Tendenz: ruh g. — Rohjzucker 88⸗ 
der Behörden über Fr 8 laut Anordnung zum Vagabundiren herabgekommen und hal die ſchützende] _ Diafonus Dr. Weinlig. loco 30,50. Weißer Zucker de Auguſt 34,70, Nr Sept. 
Illantiägttan ang 105 ne enn in Rußland eine | Hand feiner Eltern wiederholt zurücgewielen. St. Johann. Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. | 33,80, er Oktober⸗Jau. 34.20. 
e /“). a 
01. On. 1 5 deb ie 2 3 1 5 5 a J 

ein Circular zur Unterſchrift der Betheiligten herum; | der in . 2d halten lebende Grund St. rien Borm. 9% Uhr Paſtor Oſtermeier. 47 preuß. Tonſols 104%. 5% Ruſſen de 1871 95 K. 


wer nicht in jedes Feuſter mindeſtens 2 brennende Kerzen] beſitzer Wenzel Neumann, Vater des hi ſigen Adookaten Nachm, 2 Ubr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens | 5% Auflen de 1873 94 . Türken 14%. 4 2 Uugasiſcke 
ellt, wird in eine Geldſtrafe genommen. — Auch der | Dr. Joſef Neumann. Zwei Wochen forſchte mE ver⸗ 9 U es 5 Goldrente 805%. Aegypter 73%. Platzdiscont 2½ F. 


b ſige Bahnhof war mit 3 großen ruſſiſchen Flaggen geblich nach dem Verbleib des allgemei 0 i er 
; e gemein beliebten Spendbaus⸗Kirche. Vorm. 9% Uhr Prediger Blech. nd Nr. %, Nüben⸗ 
decorirt. annes, jedoch vergebens Nach drei Wochen fand St. Telnlants. Norm. 9% Uhr Prediger Dr. Malzahn. Tendenz: rubig. — Havarmatuck 12 18%, Nn 


Bromberg, 5. Aug. Am nächſten Sonntag werden | man dann zufällig in ei : ü f fi hzucker 12% Tendenz: feſter. 
ö 8 . 1 1 5 g in einem Gebüſche des Ufers bei Beichte um 9 Uhr früh und Sonnabend um 12% Uhr | rohzucker 
Bie e e Niesen fte de vom Schützenhauſe] Miava die furchtbar verſtümmelſe Leiche Neumann's. Mittags Wente bend Donnerſtag, Nachmitt. Petersburg, 5. Aug. Wechſel aur London 3 M. 
501 15 Aetern ba chin die ere eh d b Alle Nachforſchungen blieben erfolglos und nach Monate 5 Uhr, Prediger Dr. Malzahn. 218/98. 2. Orientaul. 99%. 3. Orientaul. 99%. 
„ üfte | Langen unausgeſetzten Unterſuchungen gab man die St. Barbara. Vorm 914 Uhr Prediger Hevelfe, Nach⸗ Glasgow, 4. Aug. Robeiſen. (Schluß.) Mixed 


machen. Zur Füllung des Ballons find 450 Cubikmeter [Hoffnung auf, des Mörders jem ls babhaft i i 
j ‚ zu werden. mittags 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
Gas erforderlſch. (DOD. Pr.) Sa ann I an 1 55 ben jenfationetien Sl q a Rad 1 Uhr eindergofteßbienft u Bann warrantg 42 sh. 177 d. 
5 ahre im Gerichtsarchiv ſtaubbedeckt ruhten, iſt e hr Meiſſiensvortrag in der großen akriſtei 2 5 H rt 
Berlin DEE LINIEN, 1 5 5 Baan g e 5 N der ſeiner eigenen 1 1 5 0 5 Urpſchat. Bees Abends 7 Uhr, Wochen⸗ Hupe nn 1 1 55 a e Fete 
N „5. Auguſt. 0 5 : 1 5 2 g f ; 
theater will die Leitung dieſer Bühne niederlegen. sen) een in an: 95 Geenſenieihe zu Et, Eitnbets. Morgens 9% Uhr Sept⸗Oktbr. Dae Waste De Dar 
Finanzielle Gründe bewegen ihn hierzu. Es iſt bedauer⸗ 14 Tagen beim Tyrnauer Bezirksgerichte und legte dort, | Oottesdienſt und Feier bes heiligen Abendmahls | fuferpreie; e RNER Febrior 557 do., Febr. 
1010 9885 Streben des Hrn Kurz, aus dem Oſtend⸗ indem ſie ſagte, daß fie das fie quälende Geheimniß Diviſtonspfarrer Köhler. Beichte Sonnabend Nachm. Januar 59/88 Werth, Jan. . a 
theater eine Bühne zu machen, die werthvollen literariſchen] nicht länger mit ſich herumtragen könne, das Geſtändniß 3 Uhr und Sonntag Vorm. 10 Uhr Diviſionspfarrer k. 4. Auguft. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
15 geöffnet iſt, jo wenig von materiellem Erfolg | ab, ihr Mann ſei derjenige geweſen, der vor zwölf | Köhler. f a 9 5 446 Wechſel auf London 4,8144, Cable 
e Der 100“ 5 5 ; „ Jabren Wenzel Neumann, deſſen Knecht er damals war | St, Petri und Panli. (Reformirte Gemeinde.) 9% Uhr Pr sfers 4 84%, Wechſel auf Paris 5,24%, 4% fund. 
er Zoologe Dr. Joh. Frenzel iſt, der „N..“ und mit dem er ſich ſtets in einem Zimmer aufgehalten, | Prediger Hofmann. Commmnion. Vorbereitung] Arne 18/7 127, Erie⸗Babn⸗Actien 30, New⸗ 
Zola Muffelns . 1905 1 Narben = enen dale ködete Miel. ich verſt die Sans Bis ei Vorhelm e e . Ahr 6 ſiſtorialrath e „Ackien 105 Cbicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
eine h 0 9 D 8 
berufen worden. Der Curator der argentiniſchen Hoch⸗ aug Argen Tabel 110 einem Bin ere ind diesen Henle edi Beichte Morgens kr PN Zeilen 1144, Late⸗Sbore, Actten 93%, Central? 9 00 
ſchule, an welcher Dr. Frenzel fortan lehren wird, iſt[ am Morgen auf den Wagen und führte ihn ſechs] Heilige Leichnam. Vorm 9% Ubr Diviſionspfarrer | Louisville⸗ u. Nolbville-Actten 61%, Union⸗Pacific⸗Actien 


der Naturforſcher Hermann Burmeiſter, der vor feiner | Meilen weit nach Miava, wo er die Leiche in das Collin. Die Bei i i 
r He N „ den 1 h ichte 9 Uhr Morgens. 170855 a din 
Auswanderung in die neue Welt in Halle eine Profeſſur | Gebüſch legte. Stanno, der im Jahre 1875 verhaftet Siatoniffengans-Rirce. Vormitt. 10 Ühr Gottesdienft | 55% ‚Eaton Dil. 80 Waben, reletred Raten 
. Nei de Abende n en bene irt 115 u 1 9115 1 0 she Jetzt us: Kolbe. e ee enriiens nes Etſenbahn⸗ Actien 56, Illmois. 
6 . } r „ urde der a iner f 5 endhaus. STE 7 1 Pi 8 

Alexander Heßler, iſt als techniſcher Director für das [Frau wieder Derhuflek und lege le nes a Bee EI INN. 5 Eentralbahn-Uctien 123, Erie Second ae 
Berliner Deutſche Theater engagirt worden (Hr. Heßler] richter in Tyrnau ein umfaſſendes reumüthiges Ge⸗ St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte Nohzucker. 
gehörte in feiner Jugend dem Danziger Stadttheater als | ſtändniß ab. um 9 Uhr in der Sakriſtei. Gerike) 
Charokſerſpieler an.) — — —— Mennoniten⸗ Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger Danzig, 5 Auguſt. (Privatdericht yon Otto 8 ſis 

Das nene deutſche Theater in Prag] dürfte in Schiffs⸗Nachrichten. Mannhardt. Tendenz: unverändert. Heutiger Werth für l 5 
der zweiten Hälfte des Monats September laufenden * Der Cunard ⸗Dampfer „Umbria“ hat auf der [Himmelfahrts⸗Kirche in Nenfahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 83e N. ift 11,90 bis 12 & incl. Sack er 50 Kilo 
Jahres eröffnet werden. Die Facaden des prächtigen] Fahrt nach Newyork ein eigenthümliches Mißgeſchick Oberlehrer Markull Kein Abendmahl. Tranſitlager Neufahrwaſſer. 
Gebäudes find bis auf den ornamentalen Schmuck gehabt. Ungefähr 100 engliſche Meilen von Jueenſtown Kirche in Weichſelmünde. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Schiffsliſte 
fertiggeſtellt Der Orcheſterraum iſt nach dem Muſter ftürzte eine Fluthwelle von 50 Fuß Höhe mit betäuben⸗ Stengel. Beichte 9 Uhr. ch ind: NNO 
des Bayreuther Theaters gehalten. Er liegt ſehr tief | dem Brausen über das Schiff und brachte daſſelbe zum | Betbans der Brädergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. Neuſahrwaſzer, 5 Auguf. Wind: Dover, Holz. 
und ift zu einem Drittheile überdeckt. Die Bühne ift | Stiffteheu. Dicke Meſſingſtäbe von 1 Zoll Durchmeſſer Nachm. 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. : Geſegelt: Johanna, Vahle 12 2 5 Bo 
durchweg aus Eiſen hergeſtellt. Im ganzen Gebäude | wurden gebrochen und gebogen. Selbſt ein 60 Fuß über | Heil. Geiſtkircke. (Evangeliſch⸗ lutherische Gemeinde.) | Agnhammar (SD), Johansſon, Aalborg, Holz. 
wird elektrifhe Beleuchtung eingeführt. \ dem Waſſer befindliches Licht wurde vom Waſſer aus⸗ Bormitt. 9 Uhr und Nachmitt. 2½ Uhr Leſegottes⸗] Agnes Lick, Haack, Livervool, Holz. 

[Gin höherer japanischer Beamter], ein Geh. gelöſcht. Der zweite und dritte Offizier befanden ſich dient. Mittwoch, Abends 7 Uhr, Leſegottesdienſt. Im Ankommen: 1 Dampfer. 
Rath mit höherem militäriſchen Range, 45 Jahre alt, auf der Commandobrücke; als fie die Woge kommen Evangeliſch⸗lntheriſche Kirche, Mauergang 4 (am dreite n » 
welcher in Japan eine Frau und zwei Töchter hinter | fahen, warnten fie die Mannſchaft: das Waſſer ging Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker ran 8 180 a. Mainz, Cohn 
läßt, ift in Berlin im Auguffa⸗Hoſpital in vergangener | 15 Fuß hoch über fie hinweg, doch haben die Leute nur | Königliche Kapelle. Laurentiusfeſt. Frühmeſſe 8 Uhr. Hane BER 0 Schmitz a. Cdin, Jehlen a, Parse, 
Woche geſtorben. Seine Beerdigung fand geſtern | Duetihungen erlitten Ein Augenzeuge beſchreibt das Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2% Uhr Steamer 3. Auerbach, Zomaszewstl a. Warschau, Gehrmann 4 ungarn 
Nachmittag 5 Uhr auf dem alten Invalidenkirchhofe in | Cteigniß folgendermaßen: „Die Schiffswache ſah die Vesperandacht. burg, Crol a Holle, rater ie, Jaga e eg ul Se 
der Scharnhborſiſtraße ſtatt, worüber uns ein Augenzeuge | Woge kommen und die Richtung des Schiffes wurde jo | St. Wicolat, Botivmeſſe 7½ Uhr mit polniſcher Predi t. Sue west c hen n Perle 1 enen rie Weiß Aan ame 
berichtet: Der Sarg, welcher vor Blumen und Palmen⸗ geändert, daß es die Woge ſchief traf; gleichzeitig wurde Hochamt mit Predigt 9% Uhr Vicar Turulski. a 1 Drielspurg, Lieutenants. Zieſe a Elbing, eme; 
zweigen kaum zu ſeben war, war in der Kapelle des] die Geſchwindigleit vermindert. Als ich die hohe Woge Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. v. Walewski a. Warſchau Te Sende ar 


Kirchhofs aufgebahrt und ſämmtliche hier ammelende | bemerkte, ſah fie wie eine ſchwarze Maſſe Waller ans | St. Joſeph⸗Kirche Vorm 9% Uhr Hochamt mit Predigt.] Lieutenont, Saratißinein c 

N ; 2 2 Er 9 5 2 = > 5 R f Christiania, Fabrikant. v. Werder 
Japaner uarftanden ihn. Nachdem der japanische Bote | mit weißen Wogen auf der Spitze, und fie wurde immer Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. a tulln Oberßt FF 
ſchafter, deſſen Secretär, die japaniſchen Offiziere in | höher, je näher fie dem Schiffe kam. Als fie auf daſſelbe] St. Brigitta. Militär⸗Gottesdienſt. Früh 8 Uhr heil. Walters Hotel. v. Hoch alan och n rel 1 u 
Barodeunform, ſowie der Gouverneur des Javaliden⸗ traf, erſchütterte fie das Schiff von einem Ende bis zum | Meſſe mit polniſcher Predigt Diviſionspfarrer | pe Schwerin, Ober ande daran, Sen Sig. Le 
haufes, General von Wulffen, und zwi; andere Inpa⸗ | anderen, und der Kamm der Woge ftürzte mit furcht⸗ Dr. v. Mieczkowski. Am Feſte des hl. Laurentius. Atte gate Brandemer a. Berlin, Dirſchick a. Saaz, 
üdenoffiziere erſchienen waren, begann die Trauerfeier. barer Gewalt auf das Deck. Unter den Reiſenden, von Frühmeſſe 7 Ubr. Hochamt mit Predigt 9% Uhr. Seien cd a. Merken, 1 Inſpector der 
Nach einem kurzen, ſtillen Gebet vom Invalidenhaus- denen die meiſten in ihren Kajüten ſchliefen, herrſchte Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. für Rettung Schiffprüchige 
pfarrer bewegte fih der Zug zum Grabe Vor dem | einen Augenblick faſt eine Panik, denn als man den An⸗ St. Hedwigskirche in Neufahrwaffer. 9%, Uhr Hochamt | Tegen und Beder aus Berlin, Finke g. Greiz Arman g aka, Parker. 

etragenen Sarge ſchritt ein Muſikcorps, es | prall der Woge fühlte, glaubte man, daß das Schiff mit Predigt Pfarrer Reimann. Obazyto a. e e Sitte ee Kreisſecteiir. 


olgter der Jupalidenhauspfarrer, eine Schweſter⸗ finke, und viele ſtürzten in ihren Nachtgewändern in den eie religiüſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Keine | Aetz a. Marenan © euftabt 1 Weſtpr., peakt Arzt. 
Krankenpflegerin aus dem Auguſta⸗Hoſpital, Die | Speiſeſaal. Die Gefahr war aber ſchon vorüber und 5 a Dr. Selbutelt dee e ee 101 et N Beer 
japaniſchen und deutſchen Militärs und dann die wohl | die Erregung legte fih bald.“ Das Schiff hatte in | Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr c ag a Sonneterg, Saane ee se deen Peng, che 
150 männliche Perſonen zählende ſapaniſche Colonie. Die | Folge dieſes Zuſammenſtoßes mit der Woge eine zwanzig⸗ und Nachmittags 4% Uhr Prediger Penski. ad bern, Lentz e, Send, ek d. Prenzlau, Hapke a. Lune 
Muſik ſpielte den Choral: „Was Gott thut, das ift | ftünbige Verſpätung. In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes burg, Kaufleute Frau Faßrirbeſtzer Oehlmann a, Prenzlau, Freu dunn, 
wohlgethan“, bis der Zug bei der Gruft aa der ox RE ETEETTESTE TTS Meer 26 jeden Sonntag des Vormittags 10 hr der | mann Lem a. Premlau, Fer unde 9 e le RE 
feite des Kirchbofes (in der Scharnhorſtſtraße) ange: Standes amt. Haupt⸗Gottesdienſt, des Nachm. 4 Uhr die Predigt. e F 
kommen war. Der deutſche Pfarrer begann die Leichen⸗ Vom 5. Auguſt. — Zutritt für Jedermann. eee ide Hof. Frau Baumann a, Elbing. Grammy 
rede mit dem Hinweis auf die hohe Stellung und die Geburten: Arbeiter Friedrich Stein, T — Techniker a. Wühelmshaver, Botsmannemaat. Kleift ge Deut, N 
Verdienſte des Verſtorbenen und kuüpfte daran Be⸗ | bei der königl. Oſtbahn Auguſt Simoneit, T. — Schub: Stadtverordneten⸗Verſammlung 89855 eee e 15 Dampf Karzusſelbeſther. Märner 
merkungen über die guten Beziehungen des deutſchen macher Anton Stenzel, S. — Handelsmann Carl Neu⸗ am Dienſtag, den 9. Auguſt 1887, Nachm. 4 Uhr. 8. Valin, Magen der Weiß a, Elbing, Bürſtenfabrikant. Koble und 
Reiches zu Japan. Die ganze Trauerceremonie verlief | mann, S. — Barbier Franz Dabrowski, S. — Büchſen⸗ Tagesordnung. Ferber a. Berlin, Grotzti a. Graudenz, a 0; BEE er. 
nach deuiſcher Sitte und Gebrauch; mit dem „Bater- | macher Oscar Stolle, T. — Schmiedegeſelle Wilhelm A. Oeffentliche Sitzung. 0 Aal diener C. Frichläſder d. Neſta, A. Friedländer und 
unſer“ wurde geſchloſſen. Nach dem Einſenken des Sarges | Stempel, S. — Arbeiter Johann Slomiuski, S. — Urlaubsgeſuche. — Leihamts⸗Neviſion. — Final⸗ 8 Friedländer a. Lobſenz, Pferdehändler. Grimm a. Königsberg, Beamter. 
und dem Segen ſeitens des Pfarrers konnte man, wahr: Feldwebel Franz Roſeuberg, ©. Abſchluß der Kämmerei⸗Kaſſe pro 1886/87. — Beſchluß⸗ = 170 118 
nehmen, daß erſt, nachdem der japaniſche Boſſchafter Aufgebote: Tüncher und Maler Johann Friedrich | faſſung über die 1 Hand der Gemeindemählerlifte. — | Verantwortliche Meacteuve: für dal pegel und Shen 
dazu veranlaßt war, die üblichen drei Wurf Erde in | Bodie in Karlsruhe und Veronika Bertha Magdalena Verpachtung eines Landſtücks. — Vermiethung eines ee e ideen id renden bee ee 
die Gruft zu tbun, die meiſten der Japaner, etwas bez | Kopitzki dafelbſt. — Schriftſetzer Auguſt Adolf Reich] Lagerplatzes. — Ankauf eines Grundſtücks. — Geneh⸗ den übrigen redactionelen Juhalt: A. Mein, — für den Zuſene 
fangen, dem Beiſpiel folgten. und Johanna Weſſelkowski. — Hilfsgrenzaufſeher Otto migung eines Baufluchtlinien⸗ Plans. — Nachbewilli⸗ | A W. Kafemann. ſämmtlich in Danzio. 


Rudolph Mischke, | ! 2 
} dense. . 5 a Gr. Aus erkauf. III 9 C 2 P 1 B 1 II a ® 1 & 0 
a ee ee Das B. Blumenthal ſche Coucurs⸗ Ze Specialgeſchäft für Gummiwaaren. | 


Grosse Wollwebergasse No. 


Messingkessel Waarenlager, 2. Damm 7—8 Zweites Haus neben dem Zeughauſe. 


jeder Grösse zum Einkochen von bietet eine noch nie dageweſene Gelegenheit zu enorm billigen Einkäufen, da 


Früchten eto. daſſelbe ſchleunigſt geräumt werden ſoll und mache ich das geehrte Publikum M t gut Abwaſchbare 
Kirschentkernmaschinen, und beſonders Wiederverkäufer auf dieſe ſehr günflige Gelegenheit] - „ Abwaſchbare Meine anerkann guten 5 105 
div. G ine ee : aufmerkſam. Das Lager ift in allen Artikeln der Kurz⸗ 100 Poſümeg Tischdecken Wäſche⸗Wring⸗Maſchinen, Hane l l AN 
iv. Grössen zu billigsten Preisen, | MWaarenbranche, Weißwaaren, Herren und Damen wäſche, Filzſchuhen, en relief. Driginal⸗ 6 (Bleiſtiftſchrift iſt lei zu 
Rudolph Mischke, Hüten ꝛc. großartig ſortirt und find die Preiſe fo geſtellt, daß jeder Artikel Wandschoner. „Quick dry Gummi⸗Kopfkiſſen 


zum Aufblaſen in eleganten Muſtern. 

Gummi ⸗Armbänder "EM 

in eleganten Deſſins von 40 3 ab. 
Prima⸗Gummi⸗Kämme, 


Langgasse 5. (8840 um die Hälfte billiger, als in jedem andern Geſchäft verkauft wird. Schwammhalter 
1 = Wiederverkäufer den e Fee allen flat 
f Holz-Jalonſte- abrik groß iſt, die Morgenſtunde bis 9 Uhr zum Einkauf zu benutzen. Walloleum⸗Platten. 
(1947 BE AB ganz befondere Bemerkung füge ich hinzu, daß das Local, in Gummi⸗Damenſchürzen 


f von 
C. Steudel, Fleiſcherg. 72 welchem der Gr. Ausverkauf des B. Blumenthal ſchen Coucurs⸗Lagers v A. i 5 ö 
W ½ (ſtattfindet in dem ſelb „ 2. Damm 78 indet, i SE 6 f 11 ei 
ee e a e ee ee |. Damen-SChürzen, b Gee 
5 Blumenthal’s Ausverkauf, v. gummirtem Satin u. elſaſſer Leinen. „Excenter“ Stahlkopfbürſten, 
damit das Publikum nicht irre gebt. dots] Kinder⸗Gummi⸗Schürzen, dad N Sen bewährt, wes⸗ Reiſerollen, 
Machete , e won 7-12 Ube und ven 3-7 ut en] Gummhinder Serviette als des Bee Gummi⸗Hoſenträger 
Sonntags bleibt das Geſchäft ſtets geſchloſſen. und Lätzchen. empfehlen kann! . ; 
Er 7... ER EEE RERTSEN: G i:S i [ 5 Soſte n nan N Gummi⸗Hoſenſchoner, 
ummi⸗Spielſachen bear ER Gummi » Tabatsbeutek 


(auch farbloſe), 
Terracotta- Imitation 
(garantirt unſchädlich). 


Gummi ⸗Puppenköpfe, 


am Lager. : 
Solide Wringe» Maſchinen ff 
erſparen a. Wäſche, Heizmaterial, 3% 
Arbeitskraft u. Zeit — — und 
dadurch an Kapital — — ſehr 9 


82 


Zerſtäuber. 
Juſektenpulverſpritzen. 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 


Undichte Pappdächer 


werden durch Ueberkleben „nach unſerem doppellagigen Syſtem“ mit 5 


nad bewährten Holz⸗Jalouſten in allen ; : x g 5 
Neuheiten zu den Papeln Preiſen Klebepappe wieder abſolut waſſerdicht hergeſtellt, und leiſten für deren Gummi-Bälle bald weit mehr, als die Ausgabe Gummi⸗Damenhüte, 
Preiscourant gratis und francn Haltbarkeit langjäbrige Garantien. 5 y für ſolche Maſchine beträgt. Mi Gummi⸗Mützen. 


Neubauten empfehlen unſere 


doppellagigen Pappdächer und 


abwaſchbare, waſſerdichte 


Spielkarten. Herren-Regenröcke, 


ie8: U eld er leichte, einfache u. Donbleröte! 
. Matz Nacht 15 e u | en Damen-Regenmäntel 
F ’ ummi 8 175 empfehle als beſten Schutz der 
Danzig, Altſt. Graben 28, nur ane e Garderobe bei Regenwetter. 


empfiehlt Eſſig, Eſſig⸗ Sprit 
Einmache⸗Eſſig u. Btereſſig in 


5 Ä By Original Hyatt's Stehkragen 40 J, Klappkragen 60 J, Special⸗ 
ö Sogenannte Gummi⸗Wäſche, Fabrikat, Er en O. Menſchetken 1 K, 90 und 75 I 
guter u haltbarer Waare , ng 3 (4258 


1 
Vorbemdchen 1 . und 1,30 N. 


eiſe 
Materialien zur Selbſtverarbeitung liefern e 
3827 


Gef. Aufträge werden baldigſt erbeten. 2 Für ein Colonialwgaren⸗ en gros Eine geprüfte äuere 

= i = - 3 ät wi ; Ein leiſtungsfähige Flanell⸗ und 
7 € ird per J. ober cr. 80 — . 0 

40 6 5 92 Giese & Stern, Ilalp 1. Zomm. Geſchäft wird p Aktober cr. ein Erzieherin Decken⸗ Fabrik ſucht für Tanzig 
5 ſind auf ſichere länd⸗ : 3 9 Lehrlin sr und Umgegend einen tüchtigen Agen⸗ 
liche Hyvotheken zu vergeben dur Stolper Steinpappen⸗ und Dachdeckungs⸗Geſchäft. 5 5 muſik. f. z. 1. Sept od 1. Oct Stell. ten. Offerten wolle man unter C. K. 
Bleefeld, Pfarrer in Giſchlau ! eſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen sub Gefl. Off. u. M. 20 an d Exped. d. | 1642 an Rudolf Moſſe in Haunsber 
bei rauf. 5 (4003 eee e TS EIEEEEUTEISSTESESSSTESEEREE 4705 an die Exped. der Dans. Ztg. Kreisblatt, Neuſtadt W/Pr. (4256 gelangen laſſen. (4227 


Smagegengemeinde zu Danzig, 

Weinberger Synagoge: (4326 
Sonnabend, den 6. Auguſt 1887, 

Vormittags 10 Uhr Predigt 


Welauntmachung. 


In unſer Ges kſchaftsregiſter iſt 


auf reiner Gegenſeitigkeit beruhend 


unter Ober⸗Aufſicht der Königl. Regierung zu Köln. 


Geſchäfts⸗Ueberſicht am 1. Januar bis Ende Juli 1887. 
Netto Verſicherungs⸗Capital am 1. Janur . 9 330 400 ., 
heute sub Nr 300 bei der Actien⸗ ..r Zugang neuer Verſicherungen bis Ende Juli . 1004370 K., 
geſellſchaft „Berliner Halz⸗Comptoir“ Einnahme an Prämien und Policegebützren bis Ende Juli 12696 ., 
folgender Vermerk eing tragen: Für 401 Schäden wurden laut dem 1. Januar cr bezahlt 06984 el. 

Der Director Mibert Raſſe if Kein fälliger Schaden ist unbezahlt. 
aus dem Vorftarde ausgeſchieden. Köln, Ende Juli 1837. 


Dana Amte 19% Die Direction: A. Jaeger. 


Dünnlings- gd Iutrgtruppe 


erſonen. 
Die kleinſten Menſchen unſerer Zeit. Ein Braut⸗ 
paar, ein Geſchwiſtervaar, Vater und Tochter, 
der kleinſte Mann der Erde, 52 Centim hoch, 
24 Jahre alt. Dieſe allerliebſte Geſellſchaft hatte 
die bohe Ehre v J der Allerböchſten Kaiſerl. 
Famitie vorgeſtellt zu werden Außer 1 Equipage 
führt dieſelbe zwei der kleinſten ſchottländiſchen 
f Ponypferde mit ſich 
Ansſtegung am Heumarkt täglich von 3 Uhr 
0 Nachmittags bis 9 Uhr Abends. 
= Eniree: 1. Platz 30 3, 2 Platz 20 2. 


Neu! Neu! 
Von heute an binnen nur wenigen Tagen ſollen in Danzig im Laden 


Breitgaſſe 13 nach beendeter Inventur aus unſerm Berliner Engros⸗Lager 
für die Hälfte des reellen Werthes zum 


FTotal-Ausverkauf 

gelangen. 260 Fenſter⸗Gardinen, die beſten engl. Tüllgardinen, Prima⸗ 
Qualität, prachtvolle Deſſins und mit Band eingefaßt, ganze Meter 40, 60, 
75 bis 110 4, Seidene Damen⸗Handſchuhe in allen Farben 50, 60-75 B, 
relnſeldene Handſchuhe in ekelſter Prima⸗Quelität, ganz lang, bisher 2 bis 
2% A., für nur 1 . Reizende Tülldeccchen für Sopha, Tiſch und 
Kommode ſrottbillig Große Tiſchdecken mit Schnur und Quaſten billig, 
Unterröcke für Damen nur 1-4 K. die beſten DI” Wiener Untcum⸗ 
Corſets WEN welche eine reizende Figur verleihen und unverwüſtbar in 


Haltbarkeit find, ſtatt 6 k., für nur 2˙½ K., andere Corſets ſehr billig. 
Kinder Taſchentücher mit eingewebter echter Kante und geſäumt, % Did. 


7 
Königl. Amtsgericht X. 
5 4 : Zu jeder weiteren Auskunft, ſowie zum Abſchluß von Verſiche ungen 
Concurs verfahren. hält ſich der unterzeichnete Vertreter beſtens empfohlen. 14281 
In dem Concursverfahren über i N a 
a Max Rothenberg in Berent. 
maun Nofſenberg von hier iſt in 8 Da N „ 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner 29 . 
es la 3 1 Sinungß. { m E 11 9. 
vergleiche Lergleichstermin R , 
den 24. Auguſt 1887 Die Herren Aktionäre der Zuczerfabkit Neuteich werden bierdu ch zur 
41 8 Aguf 1 N 1 
ormittags 10 = 
ger be eee: | BTDENEL, General⸗Verſammlung 
terielbft, Zimmer Nr. 13, anberaumt. } 
Gee den 23 Nu lr Sonnabend, den 20. August à. C., 
‚Eroelich, Actuar „ Nachmittags 4 Uhr, 
als Beam on ic in das „Hötel zu .... Hause“ hierfelbft eingelrben. 
_..__Amtzgerimis. ___ 430 . agesordnung: Sr 
1. Bericht des Aufſichtsraths. 
Bekanutmachmng. 2. Bericht der Direction unter Vorlegung der Bilanz 
117 5 15 e un, 3. 9 eh ee 3 05 Aelauf 
ö Amtsgert u gs i er Wahlperiode ausſcheidenden Herrn Gutsbeſiter D. Meske⸗ 
a Geläneniß für das Jahr 1887/88, Brodſack und eines Mitgliedes der Direction für det Wegen 
A aud: lauf der Wahlperiode ausscheidenden Herrn Gutsbeſitzer D. Grunnu⸗ 
5 aft Stein kohlen, Tralau a 
f ce dee, d und Bela ler dec eee Joe der 
5 12 ieter 2 ki 8 2 1 f e El theiſun „wie Neu⸗ 
5 6 on den Minddeftfordernden über: N 91000 K E ion über Decharge E:iheilung, ſowie Neu 
aſſen werden. 5. 6 8 ie zu zahlend zividende de Gaslaufen 
Zur Abgabe der Offerten iſt ein Nabe e N e 
Arete 10 19 88 Nenteich, den 2. Auguſt 1887 a Ru x 
Freitag ben 19, Kuguft 1587, Direction der Zuckerfazrik Neutelch. 
an hieſiger Gerichtsftelle vor Herrn G. Ziechm. H. Tornier. A. Senke. D. Enna 
Secretar Sietz anberaumt, und e 
b i cke e De 1770 en e REIHE 
merken eingeladen, daß bie Lieferungs. En ö 0 ; a 
Eh in de⸗ Gericktsſchreiberei Während Don 8 6 6. 
[4 li act 2 sc * 7 2 . 3 
hören fa, e 604295 verkaufe ich meine ſämmtlichen 
ubpot, en 1. Augu 1887. 5 6 A 
Flönigliches Amtsgericht. S gi TE ER Wo EI 
Bekanmmachung. in anerkannt guter Qualität 
14 hieſige 57 8 verbunden zu herabgesetzten Freisen. 
mit einem Jahres⸗ Einkommen von 
1680 l. und einigen kirchlichen Neßen⸗ 4 0 Landsber — 9 
einnahmen, iſt vacant und ſoll mit 20, La: 7 
einem pro licent'a coneionandi und 2050 IE 1 — —.— 
pro rectoratu geprüften Kandidaten 
der Theoſogie beſetzt werden. 
Bewerber wollen ſich ſogleich, ſpäte⸗ 
ſtens aber bis zum 20. d. M bei uns 
melden und 1 wir, 955 das 
Sramen pro rectoralu eventl. auch in 
kürzeſter Friſt erſt abgelegt werden 
darf. (4275 
Chriſtburg, den 4. Auguſt 1887. 
Der Magiſtrat. 5 
N 954 BAR 
Grun dfücks Perkauf 
Die der verſtorhenen Frau Cäeilie 
Häfe gehörigen, mit einander zuſam⸗ 
menhängenden Grundſtücke Marien⸗ 
burg, Niedere Lauben Nr. 56 und 
Neuſtadt, Nr 158 (altes Geſchäfts⸗ 
baus) ſollen zum Zwecke der Nach⸗ 
B freihändig verkauft 
erben. 


Hierzu iſt ein Termin auf 
Donnerſtag, 1. Septbr. d. J, 
: Vormittags 9 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneſen aube⸗ 
Laumt werden. 0 

‚Die Verkaufsbedingungen find in 
meinem Bureau einzuſehen oder köu⸗ 
nen gegen Erſtattung der Schreib: 
gebühren von dort erfordert werden 

Marienburg, den 3. Auguſt 1887. 


Der Verwalter des Hüse⸗ 

ſchen Nachlaſſes. 
Katz, 
Rechts⸗Anwalt 


Assetionm. 
Montag, den 8. Auguſt 1887, 


Mittags 1% Uhr, 
ſollen im Artushoſe 


Jäſſer Petro⸗ 
leum. — Heutſcher 
Reichs⸗kiest — 


meiſthietend öffentlich verſteigert werden 
— verfteuert. — ö (4294 


Khrlich 


50 H. dieſelben groß, % Did. 1 K. feine reinleinene weiße Taſchentücher 
für Damen, ſowie dunkle einfarbige für Herren, % Did. von 1½ „A. an. 
Neinteinene Her renkragen, „ Dizd. 75 5 Die beiten Schweiß⸗ und Ge⸗ 
ſundheits⸗ Hemden für Herren und Damen 1—2½ K. Herren Chemiſets 
Oberhemden⸗Facon) vorne geſchloſſen, Prima⸗Qualität, / Ded 1% K., 
für Kraben 1 K. 20 , Herren⸗ und Damenſtrümpfe in allen Farben, zu 
jedem Kleide paſſend, 5 Paar 50 H., geſtrigte Herren⸗ und Damenſtrümpfe, 
3 Paar nur „., prachtvolle Negligee Jacken Mädchen⸗, Herren⸗ und 
Damenhemden, Beinkleider c. Der Verkauf hat heute begonnen und 
dauert nur fo lange der Vorrath reicht, nur wenige Tage. GW" Strengſte 
Reellität bei nur ſeſten Preifen. (4270 


4280) 


: © 
8 N BER 
ng mut neue elegante Hagel 
wagen verſchiedener Größe, 
Phaetuns, ſowie einen hochfeinen 
Selbſtfaßrer und Break, beide auf 
Patentachſen, billig zu verkaufen bei 


H. Foth, 


198 


Bade⸗Auſtalt Vorſtädt. Graben 34. 
Ges 


2 


4335) T2 Janizen. 


NE 


Zu jedem uur, aunehmbaren Preiſe 
len die ans der 

elis 4 Deutschland’ihen 

Concursmaſſe u 


m ien Hüte für Knaben und Herren in 
ferner Mützen, Shlipſe, Pantoffeln u. ſ. w. 


3 

5 Stroh und Filz, 

in kürzeſter Zeit ver⸗ 
(4325 


a Es . 


! RER 
Eiserne Beitgesteile 
in grösster Auswahl, mit - Folster- 
und Drahtmatratze ete,, 
Eiserne Waschiische, 
Waschständer, Kinderwasehtische; 
Weiss emmiliirte Waschgerätke, 
do. Tassen, Teller, Becker, 
do Suppenterrinen, Spucknäpfe, 
Gartemmöbel: Bänke, Tische, |" 
Stühle, Sessel, 
Feld-Klappstühle, 
TPriumph-Klappstühlé, 


Stammſchäferei 
Suzemim 


bei Mr. Stargard. 


Der Vockverkauf 


Peiroleum-Apparate 


emaillirten Blech-Ba:sins, 
Spiricus-Sehnellkocher, 


Gardsroben- Ständer, 
Gardercbenleisten und -Haken, 
Regenechirmständer, 
Waschmaschinen, 
Wringe maschinen, 
bestes System, unter Garantie, 
EZimmer-losets 
Kisder-Klappstühle und -Tische. mit und ohne Wasserspülung, 

Eartenspriizen. Bolzen- und Koklen-Plätteisen, 
Blech-lackirte Previantkörbe, sehr practisch! 
empfiehlt zu billigsten reellen Preisen 


een Mischke, Lamm. 


Rümboufllet-Volzlut- 
Böcken 


beginnt 
am 1. September 1887, 
Mittags 2 Uhr, 
zu ſeſten Preiſen von 90 Mark und 
Darüber. Dei Concurrenz tritt Ver⸗ 
ſteigerung ein. (4300 


Albrecht. 


Rheiniſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


billig zu verk. Breitg. 120, 9 ⸗Et links. 


Eiserne emaillirte Kochgeschirre, 


3312 


. FF 55 
Um mit meinen noch bedeutenden Vorraihen in 


Stoff⸗Handſchuhen und 
Sbmmer⸗Cravattes 


bis zum Eingang der Winter» Neuheiten am 
15. September vollſtändig zu räumen, findet bis 
dahin ein 


Großer Ausverkauf 


bei mir ſtatt. Unter Fabrikpreiſen empfehle deshalb: 
Seidene und halbſeidene Handſchnhe in größter 
Auswahl beſte Chemnitzer Fabrikate. 
100 größere Poſten Cravattes ſämmtlich 50 3 
und 75 J unter Preis. 


Paul Borchard, 


Danzig, 80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. Zappot, Seeſtraße (Villa „Hortenſia“.) 25 
Der Ausverkauf dauert nur bis zum 15 September Kn 


ul Barchard D 


Ein jung. Mann Weaterralilt 
in ungekündigter Stellung, mit 
Prima ⸗Referenzen verſehen, ſucht 
per 1. October cr. Engagement. 
Gef Offerten unter K H 240 
Stolp in Pomm poſtlagernd 1 


Spi- to Sangiorgio 
aus Mailand 


beehrt ſich einem biefigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die 
ergebenſte Anzeige zu machen, daß derfelbe mit feinem feit 36 Jahren 
allgemein bekannten und hier zum 12. Male zum Dominik ausgeſtellten 


Großen Schmucklager 


der feinften und neueſten Bijouterien, welches noch nie fo reichhaltig 
wie dieſes Mal, den Dominik in Danzig bezogen hat. Eine große 
Auswahl in allen Neuheiten, beſonders in Corallen, Granaten, 
Cameen, Amethysten, 1 


Suche 3. 1. Octbr. e. gute Penſion f. 
einen Knaben von 10 J. mit Be⸗ 
auſſicht. d Schularbeit. Gef, Offert. 
mit Preisang. zu richten an Gutsbeſ. 
G. Ziehm, Sprauden bei Mewe. 


1 kleine Remiſe 
oder 1 kleinen Stzeicher⸗Unterraum 
auf der Speicherinſel ſocht zu miethen. 


Geh. Engler, 


Brodbänkengaſſe Nr 13. 


. Simili, Marins-Steinen etc. ® 
ete, cbeufo Broches, Ohrringen, Armbändern, Haar- 
madelm ete. vorhanden. Außerdem eine große Auswahl in 


Damen- und Herren - Uhrketten, 


ferner Colliers 
in allen Sorten in Gold, Silber, echter Tallois, Double. Nickel 27. 
für deren Haltbarkeit garantirt wird. 

Die große Bude befindet ſich wie bisher auf dem Holzmarkt 
und iſt mit obiger, Firma verſehen Die bekannte reiche Ausſchmückung 
der Bude und die reihe Ausſtellung an Schwuckgegenſtänden wird 
jeden geehrten Beſucher für die Mühe entigäuigen. 

Hochachtungs voll zeichnet 
Spirito Sangiorgio. 
8 Altes Gold und Silber wird als Zahlung zum höchſten Werth 
angenommen. (4271 


N 


4322) 
4 Damm 6 iſt die I Etage bon 
. 5 Stuben zum Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näh im Comt v 11 U. 
eidengaſſe 12, Lift eine Wohnung. 

beſt aus 2 freundlichen Zimmern 
nebſt Kabinet, heller Küche, Boden, 
Keller, ſowie Waſchküche zum 1 Oct. 
d. J zu vermiethen und Vormittags 
von 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr zu 
beſehen. Näheres daſelbſt 


„Die im Haufe Münchengaſſe 
Nr. 7 bisher von dem Kauf⸗ 
mann Herrn Engel benutzte 
Wohnung, beſtehend aus fünf 
Zimmern mit reichlichem Zube⸗ 
bör, Badeinrichtung und Ein⸗ 
tritt in den Garten, iſt vom 
1. October ab, anderweit zu 
vermiethen. Die_Befichtigung 
der Wohnräume iſt Vormittags 
von 9—12 u. Nachmittags von 
2-5 Uhr geſtattet Näheres 
zu erfahren Münchengaſſe 10110 g 


1 parterre. 
Prochnow. 


Für Raucher! 


Als Specialität empfehlen wir allen Liebhabern einer kräftigen Ona⸗ 
litüts⸗Cigarre von hochfeinem Aroma untere neu eingeführte Marke: 
P Molukken 
zum Preiſe von K. 60 per Mille, in ½0 Kiſtchen a K. 3 derpackt als ganz 
beſonders preiswertb. — Gleichzeitig empfehlen als milde Qualitäten 
unſere beliebten Marken „Sumatra“ und „Vuelta“ zum gleichen Preiſe von 
6 per Mille. (4324 


R. Bisetzki & Co., Cigarrenhandlung, 
Holzmarkt 20. Kalkgaſſe 6. 


Natur- Ungarweine d Eine Reſtauration 


Nane 800 b des 15 ee ache 
ranco nach jeder Poſtſtation pr. Nach⸗ . 
nahme oder vorher. Caſſa⸗Einſendung Ben a0 d aan 
Weiß Tafelwein K. 3,25 vo Theater, das Erſatzgeſchäft u. ſämmt⸗ 
Roth⸗Tafelwein 4.25 liche Innungsbälle abgehalten werden, 
Rotb⸗Deſſerkwein 1 55 — 5 einer lebhaften Garniſon⸗Stadt an 
guch in größeren Gebinden eniſprechend , LADE On ol 
billiger, von J Watz & Cs. Erport⸗ verkaufen. Zu erfragen in der Exped. 
dieſer Zeitung. (4279 


Geſchäft⸗ Werſchetz, Süd⸗Ungarn. N 
eee 5 Ich ſuche zum 1. October d. J. 


ſer bisher einen Here Garde 
D roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 5 per ſofort zu ver⸗ 


rea 50 Gir. geräucherten iche. iethen. Na i KN. 
Winter- Speck, feinen anſtändigen Miau e 7 ver 
pro Centner 55 „, zu haben Seilige jungen Mann r 77 


für meine Wirthſchaft, die 600 Morg. 

groß iſt, mit 180 K., freier 

Vamilienanihluß. 
Brusdau bei Putzig Weſtpr. 


H. Schulz, Adminiſtrator. 


Für ein Material⸗, Schank⸗ 
und Schnittgeſchäft wird zum 
1, October ein 


tüchtiger Commis 


geſucht. 
Meldungen unter Nr. 4277 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Verkäufer 


findet zum 1. September cr. in unſerm 
Manufacturwaaren⸗Geſchäft Stellung. 

Polniſche Sprache nicht Bedingung 
aber erwünſcht. 


Gebr. Levit, 


4278) Dirſchau. 
Lehrling oder Volon⸗ 
tair geſucht 


für ein Modewaaren⸗ u Confections⸗ 
Geſchäft in Danzig. Autritt pr. Sep⸗ 
tember oder October. 5 

Gefl Adreſſen unter Nr. 4236 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


ine anſtändige Frau od. ein nicht zu 

junges Mädchen von außerhalb, 
die in Wirthſchaft u. Küche erfahren 
u. wenn nöthig ſelbſt Hand anzulegen 
ſich nicht ſcheut, wird ſofort zur Unter⸗ 
ſtützung der leidenden Hausfrau für 
den Haushalt eines wohlſimirten Be⸗ 


Geiſtgaſf e 125 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfts- 
local o, zur Wohnung passend, 
per 1, October zu vermiethen. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung von 4 Zimm. und 


Zubeh. iſt zum 1. 
Oct. cr. Hundegaſſe 123. III zu ver⸗ 
mielhen. Zu beſehen von 11— 2 Uhr 
Vormittags. 


Langgaſſe, 
beſte Geſchäftslage, iſt ein großes 
Local mit Gi Feuſter und volle 
ſtändiger Einrichtung vortheilhaft zu 
vermiethen. / 

Offerten unter Nr. 4308 in der 
Exped. d. Big erbeten 
Aug pab 11 iſt eine kleine freundliche 
Parterre Wohnung an anſtändige 
kinderloſe xeute zu vermiethen. (4320 


Eingeſandt! 


Wir machen zu dieſem 


Dominiks⸗Markt > 


unfere Mitbürger ganz ber 4 
ſonders auf die einer A. 
Gewerbe⸗Ausſtellung 


gleichenden eleganten und mit 
wahrhaft practiſchen wie aller⸗ 
neueſten Erzeugniſſen ausge⸗ 
ſtatteten Lederwaaren⸗Bude in 
zwar 


Station y. 


Den Herren Bäckern empfehle = (4309 


Stallbutter 


zu billigen Preiſen (4330 
W. Salomon, Tiegenhof. 


Verkauf. 


In einer Stadt in der Provinz 
Preußen, Bahn: u. Waſſerverbindung, 
mit größerer Garniſon, ſteht eine 
Deſtillation, verbunden mit Colonial⸗ 
waaren⸗Handlung, Umſatz pro Jahr 
250 000 „K., für K. 60 000 bei 20 bis 
18000 . Anzahlung zum Verkauf. 

Gebäude neu, Geſchäft im beſten 
Betriebe. (428 

Anfragen unter N. 16 265 zur 
weiteren Beförderung an Hagſen⸗ 
ſtein & Vogler, Königsberg i. Pr. 


Freihändiger 


Hausverkauf! 


Ein in Putzig, welches nunmehr 
zur Kreisſtadt erhoben worden, am 
Markte belegenes, zu jedem Geſckäfte 
vortheilhaft geeignetes, zweiſtöckiges 
Gebäude, wozu circa 4 Morgen Acker 
und Wieſe gehörig, ſteht zum freihän⸗ 
digen Verkauf. : 

Nähere Auskunft u Nr. 4274 in 
der Expedition dieſes Blattes. 

Eine größere 


Gaftwirthſchaft 


verbunden mit einem 


Materialwaaren⸗Geſchäft 


on 


und wenn möglich auch Bäckerei wird amten in Danzig engagirt. den Langen Buden und 

per 1. Det. zu pachten oder auch zu Bei freundlichem Entgegenkommen auf die des erſt ſeit 7 Jahren 

kaufen euer Adreſſen unter 4282) Anſchluß an die Familie erwünſcht. hierherkommenden Mi 

in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. Offerten mit Lebenslauf unter] Lederwaaren⸗Fabrikanten 
in Garten ⸗Reſtanrant, kleine Nr. 4218 in der Expedition dieſer Bernh. Krause 


Zeitung erbeten. 

Envpfeblf eine gebild. junge Dame 
mit feiner Garderobe für ein 

auswärtiges Reſtauraut, oder Con⸗ 

ditorei. A. Weinacht, Brod⸗ 

bänkengaſſe 51. (4327 

3 2. Octbr. ſuche erfahrene Land: 
wirthinnen jeder Branche, ſowie 


Gartenwirthſchaft auf dem Lande 
oder in der Stadt, oder eine Speiſe⸗ 
wirthſchaft wird von gleich od. ſpäter 
von einem ſtrebſ. Geſchäftsmann zu 
pachten gefucht. Agenten verbeten. Off. 
u 4337 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
ge echt engl. Möpſe, Hund und 

Hündin, ſind billig zu verkaufen 
Hohe Seigen Nr. 24, I. (431: 

Verſetzungshalber iſt ein hoch⸗ 
elegantes faſt neues 


Concert⸗Pianino 


5 aus Berlin Bi 
ganz beſonders aufmerkſam 1 
Dieſem Manne, deſſen Geſchäft By 
vielen, ſeit mehr denn 25 Jahren MI. 
auf der Leipziger Meſſe bekannt "8 
iſt, gebührt ganz beſonders wegen 
ſeiner accuxateu Handhabe in 
gediegenen Fabrikaten beſondere 
Empfehlung. Wir haben uns 
ſtets von der Waare wie 
Dauerhaftigkeit überzeugt und 
können mit vollem Vertrauen 
dieſe Bude jedem zum Einkauf 
von Damentaſchen, Reiſeſäcken, 
den fo beliebt gewordeuen 
Damentäſchchen wit Ring, 
darunter Peuzeiten, die nur 
der Beireffende allein beſitze, 
empfehlen. 5 


Schneidermeiſter, 


die ſaubere und moderne Arbeiten 
liefern, womöglich akademiſche Vor⸗ 
bildung haben, können ſich in 


Sine ruhige kranke Frau auf dem 
Lande, welche in und aus dem 
Bett gehoben werden muß, ſucht zur 
Geſellſchaft und Bedienung eine ver⸗ 


fändige Perſon. Zu melden Adr. Z. ö Porte⸗Tretors 
Dirſchan Nr. 64 poſtlagernd Neumünſterberg 97 . Perg 


Treſors zu 1 ., bis zu den 
elegauteſten in Kalbleder nab 
Seehundleder, Cigarren⸗ Etuis. 
Photographie Albums ad in 
einer übertaſchenden Auswahl 
da. Die Preiſe ſind mäßig 
aber feft. 4229 
Mehrere Gönner. 


unter Zuſicherung reellſter Beſchäfti⸗ 

gung fofort niederlaſſen (4276 

Gebr. Levit, S. Hirschfeld, 
Joseph Goetz. 


Spedition. 
Für ein Speditions ⸗Geſchäſt in 
einer lebhaften Propinzialſtadt ſuche 


Ein junger Maun (Materialiſt) der 
doppelten Buchführung ſow. Com⸗ 
tofrarb. mächtig, ſucht zum 1. Oct. bei 
i beſcheid. Anſorüchen Stellung. Offerten 
u. Nr. 4202 in d. Exped. d. Ztg. erb. 
Gin junger Mann, Materialiſt, der 
acht Jahre ein Geſchäft geleitet, 
ſucht per ſofort oder 1. October 
Stellung. Derſelbe iſt auch geneigt 


einen in dieſer Brauche erfahrenen | in einem Comtoir oder auch Holz⸗ 
jungen Mann für Außen⸗ und Innen⸗ geſchäft Stellung zu nehmen. Zur 


Drack u. Berlag d. A. W. Ka feu un 
in Dauzig. 


Vorſtellung jeder Zeit bereit. 5 
Offerten unter Nr. 4190 an die 
Exped. d. Beitg. erbeten. 


Geſchäft. Antritt ſogleich oder erſten 
Oktober. Meldungen unter Nr. 4307 
ton die Expedition d. Zeitung erbeten. 


